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Besinnliche Weihnachten

und einen guten Rutsch

ins neue Jahr

wünschen Ihnen

Ihr Bürgermeister,

der Gemeindevorstand

und der Gemeinderat

der Marktgemeinde Lavamünd.

Café - Konditorei Kramer

Lavamünd · Hauptplatz 16 Tel. 04356/2249

65 SITZPLÄTZE

• Aktion Dezember:  Semmeln 5 Stk.  1,50
Cremeschnitte     Stk.  2,40

Powidl Mohntorte     Stk.  2,40
Indianer mit Schlag + 1 Kaffee     4,50

täglich ab 6.00 Uhr

frisches Gebäck 

und frische Torten!

täglich ab 6.00 Uhr

sonntags ab 8.00 Uhr 
geöffnet!

                                  

B A U M E I S T E R A R B E I T E N        

  G E N E R A L S A N I E R U N G 
Kleinrojach 61, 9431 St. Stefan  
     Tel. 0664 / 92 15 865 
         www.remobau.at  



Nicht mehr lange bis zum schönsten Fest des Jahres und zum Jahreswechsel!
Es soll eigentlich eher die Zeit der Stille und Besinnung sein, dies geht aber meist schon im 
Weihnachtstrubel unter.
Zunehmende Hektik und geschäftiges Treiben lassen wenig Zeit für Ruhe und Einkehr.
Trotzdem ist es die Zeit, inne zu halten und eine kurze Bilanz zu ziehen über das auslaufende 
Jahr 2014 bzw. über mein 1. Bürgermeisterjahr. 
Es hat für mich viele neue Herausforderungen und Erfahrungen gebracht und Gott sei Dank, 
großteils Positives. Das Schönste für mich ist aber immer wieder, wenn man jemanden 
kurzfristig helfen und zufriedenstellen kann, was natürlich nicht immer leicht ist.

Die Vielfältigkeit der Anliegen ist wohl das Besondere an der absolut vielschichtigen Tätigkeit eines Bürgermeisters. 
Natürlich gibt es Vorgaben, die es nicht immer zulassen, alles zu ermöglichen. Aber wenn, dann gilt für alle und jeden 
das „Gleiche“! Das Wichtigste ist aber die Freude an der Arbeit.
Eben nach diesem Grundsatz versuche ich mit meinem Gemeindeteam zu arbeiten und möglichst viel Positives für unsere 
Gemeinde und Gemeindebürger zu erreichen.
Einige dieser positiv erledigten „HIGHLIGHTS“ darf ich vielleicht in dieser Ausgabe anführen bzw. in Erinnerung rufen.
Langfristige Auslastung der Volksschule in Ettendorf:
 •  das gesamte Kellergeschoss wurde vom Lavamünder Schützenverein dauerhaft angemietet und ist schon 

seit mehreren Wochen in Betrieb.
 •  Installierung einer „KLEINKINDBETREUUNG“ vom 1 bis zum 3 Lebensjahr, durch LKH-Zwerge Wolfsberg. 

Dies wird eine tolle Einrichtung für arbeitende Eltern!
 •  Weiters, wie bekannt, die Musikschule, wo noch einige Adaptierungsarbeiten notwendig sind.
   So haben wir in kurzer Zeit die VS-Ettendorf ausgezeichnet ausgelastet und so auch zur Standortsicherung

entscheidend beigetragen. Allen ein aufrichtiges Danke, die daran positiv mitgewirkt haben.
 •  Wasserversorgung Hart, Adaptierung - mit Asphaltierung der Siedlungsstraßen
 •  Asphaltierung und Oberflächenentwässerung „Pototschnig Siedlung“
 •  Felssicherungen und Leitschienenabsicherung auf Bergstraßen 
 •  Finalisierung des gepl. Hochwasserschutzes (Projektvorstellung)
 •  Hochwasserschutz – Runse Pucher (wird gerade umgesetzt)
 •  Winterdienst: Salzbezug für die Gemeinde von Seiten der Straßenmeisterei (eigenen Salzsilo)
Geplante Maßnahmen für die nächste Zeit: 
 •  FEUERWEHR Lavamünd - Rüsthaussanierung  •  Elektro Tankstellen für Lavamünd und Ettendorf
 •  Wasserversorgung Unterholz   •  Kanalerweiterung 
 •   Vorrangige Asphaltierung und Verbesserung 

der Gemeindestraßen 

Vor einigen Wochen gab es wieder Hochwasseralarm in Lavamünd! Mit Glück und vorbeugenden Maßnahmen durch die 
Feuerwehren haben wir diesmal, bis auf kleinere örtliche Überflutungen alles heil überstanden. Ein Danke den Feuer-
wehren und allen Helfern, sowie den betroffenen Bürgern ein Kompliment für ihre Abgeklärtheit in dieser Situation.
Deswegen ist es auch höchst erfreulich, dass die Hochwasserschutzplanung in der Endphase ist und alsbald öffentlich 
präsentiert werden kann. Ein großes Lob dem Planungsbüro Mayr und der Abt. 8 des Landes Kärnten für die Umsichtig-
keit mit den Betroffenen und für die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit der Gemeindevertretung. 
Große Sorge bereiten aber auch die Schäden der vielen Hangrutschungen (Straßen, etc.). Im Gesamten gesehen war das 
Jahr 2014 ein sehr „Intensives“ und „Aufwendiges“ nicht nur aus Sicht der Gemeinde.
Wir werden aber auch heuer noch kein ausgeglichenes Haushaltsjahr erreichen können und dies als Ziel für nächstes Jahr 
als festen Vorsatz aufnehmen.
Natürlich werde ich mich mit meinem Mitarbeiterstab und mit den politischen Vertretern aller Fraktionen bemühen, die 
Rahmenbedingungen, vor allem finanzieller Art auf die Beine zu stellen und wie im vergangenen Jahr zu versuchen, zu-
sätzliche Finanzmittel seitens des Landes zu lukrieren.
Ich möchte mich aber bei allen, die zur positiven Entwicklung und Gestaltung unserer Gemeinde beitragen, ob politische 
Vertreter - Vorstände und Gemeinderäte, Mitarbeiter der Gemeinde, Schulen, Kindergärten oder Bauhof etc. aufrichtig 
für die ausgezeichnete Zusammenarbeit bedanken und für die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage Frieden und Segen, 
sowie ein gesundes neues Jahr wünschen.

Unserer Gemeindebevölkerung wünsche ich frohe Weihnachten,
ein gesundes und erfolgreiches NEUES JAHR !!!

Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde!
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Ihr Bürgermeister
Ing. Josef Ruthardt
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Geburten

Geburten, Sterbefälle,
eheSchlieSSunGen, hohe GeburtStaGe

80 Jahre:

Maximilian Baumgartner-Riegler Weißenberg 11
Leopold Urach Lamprechtsberg 9

85 Jahre:

Cäcilia Sulzer Schwarzenbach 29
Frieda Stauber Ettendorf 17

90 Jahre:

Brunhilde Letschnig Lavamünd 42
Christine Dohr Lavamünd 98
Koglek Johann Magdalensberg 147

91 Jahre:

Andreas Rueß Zeil 14

92 Jahre:

Barbara Riegler Ettendorf 46
Elisabeth Thümmerer Krottendorf 46
Maria Denoth Achalm 47

93 Jahre:

Ida Strutz Lamprechtsberg 37
Peter Baumgartner Lamprechtsberg 18

94 Jahre:

Franz Kompan Hart 34
Maria Weinberger Unterholz 8

95 Jahre:

Katharina Karnitschnig Weißenberg 60

98 Jahre:

Hedwig Grabner Ettendorf 50

Hohe Geburtstage
von 4. Oktober bis 17. DEzember 2014

Zellnig Jakob
geb. 29.09.2014

Eltern: Zellnig Petra
und Viktor

Novak Lukas
geb. 21.10.2014

Eltern: Novak Stefanie und 
Strutz Thomas

Wiedl Zoe Valentina
geb. 16.11.2014

Eltern: Pansi-Wiedl Tanja
und Wiedl Daniel

Baumgartner Aron 
geb. 21.10.2014

Eltern: Findenig Ivonne Mag.
rer.soc.oec. und

Baumgartner Markus

Pogner Josefa, Lorenzenberg 2

Findenig Maria, Magdalensberg 71

Riegler Erna Christine, Weißenberg 56

Schuller Emil, Krottendorf 42

Sterbefälle

Die Lavamünder

Gemeindezeitung kann 

über Internet online

abgerufen werden:

www.lavamuend.at
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VERANSTALTUNGEN
DEZEMBER 2014
SO 7.12.  Ambrosiusmesse in der Markt- 

kirche Lavamünd, 18.00 Uhr
MO 8.12.  Advent im Dorf beim 

GH-Kaimbacher in Ettendorf
SO 21.12.  Adventkonzert des MGV und 

Gemischten Chores Lavamünd in 
der Marktkirche, Beginn 18.00 Uhr

DI 23.12.  Christkindlparty im S`Krügerl, 
20.00 Uhr

MI 31.12.  Silversterrummel im S´Krügerl, 
20.00 Uhr

MI 31.12.  Jahresausklang im GH „U-Boot“ 
mit Sauschädelschmauß

JäNNER 2015
FR 9.1.  1. Faschingssitzung der Narren-

runde Lavamünd im Kulturhaus 
Lavamünd, Beginn 20.00 Uhr

MO 5.1.  Bauernball beim GH-Hüttenwirt, 
Musik: „Lavanttaler Alpenjäger“, 
Beginn 20.00 Uhr

SA 10.1.  2. Faschingssitzung der Narren-
runde Lavamünd im Kulturhaus 
Lavamünd, Beginn 20.00 Uhr

FR 16.1.  3. Faschingssitzung der Narren-
runde Lavamünd im Kulturhaus 
Lavamünd, Beginn 20.00 Uhr

SA 17.1.  4. Faschingssitzung der Narren-
runde Lavamünd im Kulturhaus 
Lavamünd, Beginn 20.00 Uhr

SA 17.1.  Gedenktag des hl. Antonius in 
Ettendorf, 10.30 Uhr Festgottes-
dienst anschl. 35. Tonikirchtag 
im GH-Tschernigg,  
Musik: „Die 3 Kärntner“

MI 21.1.  Gedenktag der hl. Agnes, 10.00 
Uhr Gottesdienst in Unterbergen

SA 24.1.  Feuerwehrball im Kulturhaus 
Lavamünd, Beginn: 20.00 Uhr

FR 30.1.  5. Faschingssitzung der Narren-
runde Lavamünd im Kulturhaus 
Lavamünd, Beginn 20.00 Uhr

SA 31.1.  6. Faschingssitzung der Narren-
runde Lavamünd im Kulturhaus 
Lavamünd, Beginn 20.00 Uhr

FEBER
FR 6.2.  7. Faschingssitzung der Narren-

runde Lavamünd im Kulturhaus 
Lavamünd, Beginn 20.00 Uhr

SA 7.2.  8. Faschingssitzung der Narren-
runde Lavamünd im Kulturhaus 
Lavamünd, Beginn 20.00 Uhr

DO 12.2.  Faschingsparty des Pensionisten-
verbandes Ettendorf im Saal des 
GH Oberer Wirt, Beginn: 14 Uhr

FR 13.2.  9. Faschingssitzung der Narren-
runde Lavamünd im Kulturhaus 
Lavamünd, Beginn 20.00 Uhr

SA 14.2.  10. Faschingssitzung der Narren-
runde Lavamünd im Kulturhaus 
Lavamünd, Beginn 19.00 Uhr

SO 15.2.  Kindermaskenbälle beim GH-Hüt-
tenwirt und beim GH-Kaimbacher 
in Ettendorf, veranstaltet von der 
Marktgemeinde Lavamünd

DI 17.2.  Faschingsumzug in Ettendorf, 
Beginn: 14.00 Uhr

MäRZ
SA 7.3.  2. Lavamünder Baby- und Kinder-

flohmarkt im Kulturhaus 
Lavamünd, 8.00 bis 13.00 Uhr

APRIL
SA 18.4.  Firmung am Lorenzenberg, 10 Uhr
SA 25.4.  Markustag in Ettendorf, Messe 

10.30 Uhr mit anschl. Agape

Lavamünder Schimeisterschaften 2015
Nach mehrjähriger Pause finden in diesem Win-
ter wieder die Lavamünder Schimeisterschaften 
auf der Koralpe statt.
Voraussetzung dafür ist, dass es genügend An-
meldungen gibt.
Der voraussichtliche Termin ist Sonntag, der 8. 
Feber 2015. Die genaue Ausschreibung bzw. 
Einladung erfolgt rechtzeitig Anfang Jänner. 

Das Sportreferat der Marktgemeinde Lavamünd ersucht schon jetzt um 
zahlreiche Teilnahme. 

Termine jeweils von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
in der Raiffeisenbank Lavamünd

08.01. - 05.02. - 05.03. - 20.04. - 30.04. - 28.05. - 25.06. 
23.07. - 20.08. - 17.09. - 15.10. - 12.11. - 10.12.

Sprechtage der
Sozialversicherungsanstalt der Bauern 

2015

Ort: WOLFSBERG
GEBIETSKRANKENKASSE, Wiener Straße 4

Zeit: 7.30 bis 13.00 Uhr
JEDEN MITTWOCH

(bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen)

Zur Vorsprache ist ein Lichtbildausweis
als Identitätsnachweis mitzubringen!

Sprechtage der
Pensionsversicherungsanstalt

Auch im kommenden Jahr bietet Herr Mag.
Hermann Klokar aus Kühnsdorf, jeden zweiten 

Dienstag im Monat kostenlose Steuersprechstunden 
für unsere Bürger an. Die Sprechstunden finden im

ersten Halbjahr 2015 an folgenden Tagen statt:

Um Voranmeldung am Gemeindeamt Lavamünd wird ersucht!
(Tel. 04356/2555-11, Frau Posteinig).

Kostenlose Steuersprechstunden
am Gemeindeamt Lavamünd!

13. Jänner • 10. Feber • 10. März
14. April • 12. Mai • 09. Juni 2015
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Neues Bürgerservice in Lavamünd – Handysignatur
Was ist Handysignatur?

Seit einiger Zeit kann in Österreich die rechtsgültige 
elektronische Unterschrift in Form einer Handysig-
natur aktiviert werden. Zeitaufwändige Amtswege 
und Geschäftsabwicklungen werden so durch einen 
einfachen Tastenklick ersetzt. Das Handy wird somit 
zum virtuellen Ausweis im Internet, mit dem man auch 
Dokumente oder Rechnungen digital unterschreiben 
kann. 

Wo erhalte ich die Berechtigung für die
Handysignatur?

Zwei Bedienstete der Marktgemeinde Lavamünd wur-
den zum Registration Officer ausgebildet und können 
ab sofort die Registrierung für die Handysignatur für 
die Bürger/Innen kostenlos durchführen. 
Der Bürger, die Bürgerin muss persönlich mit ei-
nem amtlichen Lichtbildausweis und einem SMS-
fähigen Handy zur Gemeinde kommen. Die Regis-
tration Officer Christian Plösch (Bürgerservice, Tel. 
04356/255514)  und Franz Wunder (Finanzverwal-
tung, Tel. 04356/255521) können sodann die Anmel-
dung vornehmen und das Handy freischalten und 
erklären sehr gerne, wie alles funktioniert. Der Zeit-
aufwand für die Anmeldung beträgt ca. 15 Minuten.

Was kann ich mit der Handysignatur alles
durchführen?

 •  Amtswege rasch und einfach über das Internet 
erledigen.

 •  Alle Anträge von Bund und Land über help.gv.at 
rechtsverbindlich unterschreiben.

 •  Zugang zu Finanzonline, für die Durchführung 
der Arbeitnehmerveranlagung.

 •  Zugang zur Sozialversicherung, unter anderem 
mit der Möglichkeit die Adressdaten zu ändern, 
Urlaubskrankenscheine anzufordern und Ein- 
sicht in das Pensionskonto zu nehmen.

 •  Zugang und Nutzung eines digitalen Datensafes, 
mit welchem Sie die Möglichkeit haben wichtige 
Dokumente (Verträge, Urkunden, Pässe, Zeug-
nisse, Polizzen usw.) sicher und jederzeit welt-
weit verfügbar elektronisch zu speichern. Auch 
Passwörter lassen sich im e-Tresor bequem und 
sicher verwahren. Somit müssen Sie nicht mehr 
lange nach dem richtigen Passwort suchen oder 
Sorge haben, dass ein Passwort eventuell verlo-
ren geht.

 •  Unterzeichnung von PDF-Dokumenten. Salopp 
gesagt, können Sie all das bequem mittels sig-
niertem PDF erledigen, was Sie momentan per 
Post verschicken (müssen) – unabhängig davon, 
ob es dafür ein Formular gibt oder Sie freien Text 
schreiben. z.B.: Schadensmeldung an die 
Versicherung, Kündigung des Handy-Vertrags, 
Rechnungen, Kostenvoranschläge, Gutachten, 
Verträge aller Art, Meldungen an Behörden.

 •  Zugang zum elektronischen Zustelldienst. Damit 
können Sie Ihre Post nachweislich elektronisch 
zugestellt erhalten. Auch die Vorschreibungen 
und Bescheide der Gemeinde werden bereits 
elektronisch zugestellt. Ein Beitrag für die Um-
welt: Wegfall von Papier und Wegfall der Fahrten 
zur Post bei Hinterlegungen.

   Weitere Informationen erhalten Sie unter
  http://www.handy-signatur.at/
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Zweck der Förderung: Die Gewährung eines Heizzuschusses 
für die folgende Heizperiode
Höhe des Einkommens: Die Einkommensgrenzen (incl. Pen-
sionsanpassung im Jänner 2015) betragen für den 
Heizzuschuss in Höhe von   € 180,00  
Bei Alleinstehenden / Alleinerziehern  814,--
Bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen 
(z.B. Ehepaaren, Lebensgemeinschaften….)    1.221,--
Zuschlag für jede weitere Person
(auch Minderjährige)       126,--
Heizzuschuss in Höhe von   € 110,00 
Bei Alleinstehenden / Alleinerziehern  1.040,--
Bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen 
(z.B. Ehepaaren, Lebensgemeinschaften….)  1.430,--
Zuschlag für jede weitere Person
(auch Minderjährige)      126,--

Die Einkommensgrenzen sind Nettobeträge. Es ist von der 
Einkommenssituation bei Antragstellung auszugehen. Son-
derzahlungen sind bei Ermittlung der Einkommensgren-
zen nicht zu berücksichtigen. Unterhaltsleistungen sind 
vom Nettoeinkommen abzuziehen.
Nach dem K-MSG ist von einem umfassenden Einkommensbe-
griff auszugehen. Als Einkommen gelten daher alle Einkünf-
te aus selbstständiger oder unselbstständiger Tätigkeit, 
Renten, Pensionen, Einkommen nach dem Opferfürsorge-
gesetz, Leistungen aus der Arbeitslosenversicherung, der 
Krankenversicherung, Geldleistungen aus dem K-MSG 
(Mindestsicherung), ferner auch Familienzuschüsse, Unter-
haltszahlungen jeglicher Art, Lehrlingsentschädigungen 

sowie Stipendien und Kinderbetreuungsgeld.

Bei Lehrlingen, die eine Lehrlingsentschädigung beziehen, und 
im gemeinsamen Haushalt mit einem Elternteil leben, ist von 
einer Haushaltsgemeinschaft von zwei Personen auszugehen.
Nicht als Einkünfte gelten Familienbeihilfen (incl. Erhö-
hungsbetrag), Naturalbezüge, Kriegsopferentschädigung, 
Pflegegelder und die Wohnbeihilfe nach dem Wohnbauför-
derungsgesetz.                  
Antragstellung
Anträge auf Gewährung des Heizzuschusses können von  
15. September 2014 bis 27. Februar 2015 gestellt werden.
Die Anträge sind ausschließlich bei der zuständigen Wohn-
sitzgemeinde zu stellen. 

Für die Bearbeitung des Heizzuschussantrages 2014/15 sind 
folgende Punkte zu beachten:
1.  Die Anträge für den Heizzuschuss 2014/15 sind aus-

schließlich beim zuständigen Wohnsitzgemeindeamt /
Magistrat einzubringen.

2.  Antragsformulare werden nur von der obgenannten 
Stelle ausgegeben und entgegengenommen.

3.  Einkommensnachweise aller im Haushalt lebender Per-
sonen. 

4.  Die Vorlage von Rechnungen für den Heizzuschuss ist 
nicht mehr erforderlich.

5.  Der Besitz eines Fruchtgenussrechtes ist für die Gewäh-
rung eines Heizzuschusses nicht relevant.

Vermerk: Die Bankverbindung ist heuer lt. Buchhaltung 
des Amtes der Kärntner Landesregierung ausnahmslos mit 
IBAN und BIC zu erfassen !!

Heizzuschuss 2014

Ihr Glasermeister
wenn’s um Bauen mit Glas geht!

Fachliche Beratung für Neuverglasungen im Innen- 
und Außenbereich

Spiegel und Gläser mit Facetten und Rillenschliff

Reparaturverglasung

Bilder und Objektrahmung nach Maß

Pokale und Sportpreise mit Beschriftung

Hebebühnenverleih

Kunststofflager: Plexi, Lexan und Thermo Clear

"Wir wünschen allen unseren Kunden, Freunden 
und Geschäftspartnern friedvolle Weihnachts- 

feiertage und ein erfolgreiches neues Jahr 2015!"

GmbH

Bahnhofstraße 2 • 9470 St. Paul • Tel.: 04357/2005 • 0664/5161740 • e-mail: joelli-glas@aon.at

Impressum: Herausgeber: Marktgemeinde Lavamünd, 9473 Lavamünd 65, Tel. 04356/2555-0; Fax 04356/2555-40
Internetadresse: http://www.lavamuend.at, e-mail: lavamuend@ktn.gde.at · Für den Inhalt verantwortlich: das Redaktionsteam

Layout: Satz · Grafik · Druck Edler, 9470 St. Paul im Lavanttal, Tel. 0676/5103151
Verantwortlich für die Organisation der Gestaltung und Anzeigenverkauf: Michaela Brudermann, Tel. 04356/2555-26 · Auflage: 1.400 Stück



7Lavamünder
Gemeindezeitung

§ 93 StVO 1960 lautet
„(1) Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsge-
bieten, ausgenommen die Eigentümer von unverbau-
ten land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegen-
schaften, haben dafür zu sorgen, dass die entlang der 
Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 
3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der gan-
zen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr 
von Schnee und Verunreinigungen gesäubert, sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig 
(Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in 
einer Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Die 
gleiche Verpflichtung trifft Eigentümer von Verkaufs-
hütten.
(1a) In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße ohne 
Gehsteige, gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 
1 m breiten Streifen entlang der Häuserfronten.
(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner da-
für zu sorgen, dass Schneewächten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Ge-
bäude bzw. Verkaufshütten entfernt werden.
[…]
(6) Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder 
Grundstücken auf die Straße ist eine Bewilligung der 
Behörde erforderlich. Die Bewilligung ist zu erteilen, 
wenn das Vorhaben die Sicherheit, Leichtigkeit und 
Flüssigkeit des Verkehrs nicht beeinträchtigt.“

Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf öf-
fentlichen Verkehrsflächen kann es aus arbeitstechni-
schen Gründen vorkommen, dass die Straßenverwal-
tung Flächen räumt und streut, hinsichtlich derer die 
Anrainer/Grundeigentümer im Sinne der vorstehend 
genannten bzw. anderer gesetzlicher Bestimmungen 
selbst zur Räumung und Streuung verpflichtet sind.
Die Marktgemeinde Lavamünd weist ausdrücklich da-
rauf hin, dass
•  es sich dabei um eine unverbindliche Arbeitsleis-

tung der Gemeinde handelt, aus der kein Rechts-
anspruch abgeleitet werden kann;

•  die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit 
verbundene zivilrechtliche Haftung für die zeitge-
rechte und ordnungsgemäße Durchführung der Ar-
beiten in jedem Fall beim verpflichteten Anrainer 
bzw. Grundeigentümer verbleibt;

•  eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht 
durch stillschweigende Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) 
hiermit ausdrücklich ausgeschlossen wird.

Die Marktgemeinde Lavamünd ist um eine bestmög-
liche und reibungslose Durchführung der Schnee-
räumung im Gemeindegebiet bemüht. Da jedoch die 
Schneeräumer nicht überall gleichzeitig sein können, 
wird mitgeteilt, dass im Zuge der Schneeräumung zu-
erst die Hauptstrecken und erst dann die Nebenwege 
und Zufahrten geräumt werden. Außerdem wird mit-
geteilt, dass nur Zufahrten, welche ausreichend von 
hereinhängendem Gestrüpp befreit und gesäubert sind, 
geräumt werden.
Die Bevölkerung wird dahingehend um Verständnis 
ersucht.

Die Schneeräumung in der Marktgemeinde Lavamünd 
erfolgt durch den gemeindeeigenen Bauhof, sowie 
durch beauftragte Landwirte. 
Bei Wünschen, Anregungen und Beschwerden sind 
in erster Linie die jeweiligen Schneeräumer zu 
kontaktieren.

Die Streuung (Salz, Split) wird vom Bauhof der Markt-
gemeinde Lavamünd durchgeführt.

Kontakte Schneeräumer:
Herbert Ninaus 0664/5930785
Fritz Pölz 0664/5334880
Oskar Dobernig 0664/1323183
Mario Baumgartner-Riegler 0664/5400402
Gottfried Stocker 0664/2301909
Johann Primus 0664/5335680

Kontakt Bauhof:
Hannes Kienberger 0664/4333764
Herbert Prednik 0664/4333765

Schneeräumung, wichtige Information! 
Seitens der Marktgemeinde Lavamünd wird auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, insbesondere 

gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hingewiesen:

Frohe Weihnachten und Prosit Neujahr!



8 Lavamünder
Gemeindezeitung

Kaum zu glauben, wie schnell ein Jahr vergeht, Weihnachten und auch der Jahreswechsel 
stehen wieder bevor. Erlauben Sie mir in dieser Ausgabe unserer Gemeindezeitung ein 
paar persönliche Sätze. Ich durfte auch heuer wieder sehr vieles in meiner Funktion als 
Vizebürgermeister dazu lernen und Erfahrungen sammeln. Besonders freuen mich immer 
die vielen persönlichen Begegnungen mit Ihnen. Die vielen Anliegen, Wünsche und Bit-
ten, welche an mich herangetragen werden, versuche ich immer nach bestem Wissen und 
Gewissen positiv zu bearbeiten. Es ist mir aber auch bewusst, dass nicht alle Anliegen sofort und schnell bearbeitet 
werden können. Oft muss auf Entscheidungen von Behörden und Ämtern gewartet werden, viele Kompetenzen fallen 
aber auch auf Landes- oder Bundesebene, wo wir dann auch immer zuwarten müssen, bis Beschlüsse getroffen 
werden. Was mich aber rückblickend sehr freut, dass ich auch heuer wieder viele Ihrer Anliegen umsetzen und vielen 
von Ihnen in unterschiedlichen Bereichen helfen konnte. An dieser Stelle versichere ich Ihnen, dass ich mich auch im 
kommenden Jahr wieder mit vollem Einsatz für Ihre Interessen in unserer Gemeinde stark machen werde! Falls Sie 
Hilfe brauchen oder ein Anliegen haben, erreichen Sie mich jederzeit unter meiner Mobiltelefonnummer 
0664/6145031.

Viel Freude bereiten mir auch immer die Geburtstagseh-
rungen, welche ich für unsere Gemeinde durchführen 
darf. Leider ist es nicht möglich, alle Ehrungen persön-
lich durchzuführen, da oft berufliche oder familiäre An-
gelegenheiten dazwischen kommen. Trotzdem versuche 
ich so viele Ehrungen, wie möglich, selbst durchzufüh-

ren. Bedanken möchte ich mich für die tolle Gastfreund-
schaft, welche mir bei den Besuchen entgegengebracht 
wird. Aber nicht nur das, für mich sind diese Besuche 
auch immer etwas Besonderes, weil ich viele Erzählun-
gen aus der Geschichte unserer Gemeinde höre und da-
durch auch viel lerne. Zwei schöne Tage waren für mich 

Referent für Gesundheitswesen, Soziales, Angelegenheiten der
älteren Generationen, Tourismus und Fremdenverkehr,

Öffentlichkeitsarbeit –
1. Vizebürgermeister Gerd Riegler

Liebe Gemeindebürgerinnen,  
liebe Gemeindebürger!

Ein frohes Weihnachtsfest und ein Prosit Neujahr wünscht
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in diesem Jahr auch die Tage der älteren 
Generation in Lavamünd und Ettendorf. 
Gemeinsam mit der älteren Generation 
einen ganzen Tag lang zu verbringen, sind 
für mich unvergessliche und schöne Mo-
mente. Danke, dass ich immer so herzlich 
bei diesen Veranstaltungen aufgenommen 
werde. Ich freue mich schon auf diese Tage 
im nächsten Jahr.
 
Wenn wir an Weihnachten denken, sollten 
wir alle auch einmal nachdenken, wie es 
anderen Menschen auf dieser Welt geht. 
Wir brauchen nur über unsere Landesgren-
zen hinaus blicken, wo Kriege, Hunger und 
Armut der Alltag sind. Wo Frauen, Männer 
und Kinder flüchten, weil sie sich das Leben in ihrem 
eigenen Land nicht mehr leisten können oder von Dikta-
turen verfolgt werden. Täglich sehen wir diese Bilder im 
Fernsehen oder lesen davon in den Zeitungen. Und dann 
denke ich immer daran, welches Glück ich hatte, in un-
serem wunderschönen Land geboren zu werden, wo es 
einen Sozialstaat gibt, der auf alle Menschen schaut. Wo 
ein Gesundheitssystem nicht vom Geld in der Briefta-
sche abhängt, wo Pensionen gesichert sind und wo Frie-
den herrscht. Ein Land, in dem es freie und demokrati-
sche Wahlen gibt und wo Meinungsfreiheit herrscht.

 
Abschließend wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein 
besinnliches und frohes Weihnachtsfest sowie ein gutes 
neues Jahr, verbunden mit viel Gesundheit, Glück und 
Erfolg.
 
Alles Gute!

Ihr 1. Vizebürgermeister
Gerd Riegler
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Es ist kaum zu glauben aber das Jahr neigt sich schon wieder dem Ende zu, seit der letzten 
Ausgabe der Lavamünder Gemeindezeitung hat sich so einiges in unserer Gemeinde getan.

Dem Schützenverein Raiba 
Lavamünd unter Obmann 
Klaus Deiser gratuliere ich zu 
ihrer neuen Heimstätte in der 

Volksschule in Ettendorf. Es freut mich sehr, dass beim 
Eröffnungsschießen im neuen und modern adaptierten 
Vereinslokal weit über 100 Schützen aus ganz Kärnten 
teilgenommen haben. Ich wünsche dem Schützenverein 
noch viele Erfolge und hoffe, dass der Verein noch viele 
Jahre in Ettendorf verbleibt und noch viele neue Mit-
glieder dem Schützenverein beitreten.

Ein „Danke“ darf ich als Kulturreferent der Singge-
meinschaft Ettendorf unter Obfrau Karin Morianz und 
Chorleiterin Anna Kienzer für Ihre Teilnahme am Wett-
bewerb „Kärntner Chor des Jahres“ aussprechen. Ich 
gratuliere ihnen für die hervorragende Leistung, denn 
sie sind bis ins Finale gekommen. Nach der Erstaus-
scheidung im Haus der Musik in St. Stefan, fand der 
Finalauftritt im Konzerthaus in Klagenfurt statt. Als 
Kulturreferent freut es mich das Vereine wie die Singge-
meinschaft Ettendorf unsere Gemeinde so positiv nach 
Außen vertreten. 

Wellen der Drau und Lavant in der neuen Lava-
münder Sonntagstracht verewigt

Am 8. 11. 2014 wurde im voll besetzten Saal des Gast-
hauses Adlerwirt die Lavamünder Sonntagstracht offizi-
ell vorgestellt. 
Eröffnet wurde die Präsentation von der Kleingruppe 
des Gemischten Chores „Grenzwacht“ mit zwei be-
schwingten Liedern. Nach einem herzlichen Willkom-
mensgruß schilderte Herbert Hantinger die Entstehungs-
geschichte des Vorhabens „Lavamünder Tracht“. 
Lang, lang ist’s her, könnte man den Beginn beschrei-
ben. Schon vor einigen Jahren wurde er im Zuge der 
Diskussion eines Vereines über eine neue Bekleidung 
damit konfrontiert, dass es gar nicht so einfach ist, viele 
Wünsche und Meinungen unter einen Hut zu bringen. 
Bei einem belanglosen Gespräch zu Hause meinte seine 
Gattin diesbezüglich beiläufig: „Ja, a eigene Tracht für 
Lavamünd gibt’s ja nit.“ Nachdem auch bei einer Jah-
reshauptversammlung des Gemischten Chores „Grenz-
wacht“ über eine neue Vereinskleidung diskutiert wurde, 
ließ ihn der Gedanke einer eigenständigen Tracht für die 
Marktgemeinde nicht mehr los. Im Jahr 2012 begann er 
diese Idee umzusetzen und führte Gespräche mit dem 

Kärntner Heimatwerk. Mitten in diesem Beginn kam ein 
folgenschwerer Tag für Lavamünd – der 5. November 
2012 mit seinem verheerenden Hochwasser. In den dar-
auffolgenden Monaten war logischerweise wirklich 
Wichtigeres zu tun, als sich mit diesem Projekt zu be-
schäftigen. 
Im heurigen Frühjahr startete er einen zweiten Versuch, 
dieses Vorhaben zu verwirklichen. In vielen Gesprächen 
versuchte er Gleichgesinnte zu finden und abzutasten, 
ob dieses Projekt Sinn macht. Am 21. 5. 2014 wurde 
dann eine achtköpfige Arbeitsgruppe mit Herbert Han-
tinger und Ulrike Feurle an der Spitze gegründet. Ge-
meinsam mit Frau Silvia Schmerlaib vom Kärntner 
Heimatwerk in Wolfsberg setzte man sich mit verschie-
denen Vorschlägen für die Gestaltung und Entwürfen 
auseinander. Ein wesentlicher Aspekt war der geschicht-
liche Bezug zur Gemeinde, um die Identität und den 
Bezug zur Heimat widerzuspiegeln. Das Ergebnis ist 
eine klassische und kleidsame Frauen- und Männer-
tracht. 
In der Gemeindevorstandssitzung am 28.8.2014 konnte 
die Arbeitsgruppe, gemeinsam mit Vertretern des Ge-
mischten Chores „Grenzwacht“, die an dieser Initiative 
Interesse zeigten, offiziell ihr Vorhaben der Marktge-
meinde Lavamünd näherbringen. Ein wesentliches An-
liegen, die Verwendung des Gemeindewappens, die 
Grundkosten für die Prägung der Knöpfe und allgemei-
ne Hilfestellung wurde zugesichert und ist mittlerweile 
dankeswerterweise geschehen.
Die Arbeitsgruppe hat bewusst keinen Verein gegründet, 
weil in der Gemeinde bereits Vereine bestehen, die sich 
mit Brauchtum und Kultur befassen. Die Tracht soll 
nicht für einzelne Gruppen zur Verfügung stehen, son-
dern jeder Bewohner unserer Gemeinde, der Gefallen 
daran findet, sich traditionell und heimatbezogen zu 
kleiden, bekommt damit eine schöne Möglichkeit gebo-
ten.“
Hantinger: „Wir leben in einer globalisierten und viel-
fach rastlosen Welt. Gerade deswegen sehnen sich 
immer mehr Menschen nach echter Herkunft, Identität 
und Beständigkeit. Entschleunigung, die Rückbesin-
nung auf Werte, die nachhaltig sind, werden sogar von 
Zukunftsforschern für das künftige Gedeihen von Ge-
sellschaften auf dieser Welt unverzichtbar proklamiert. 
„Back to the roots“ – zurück zu den Wurzeln, aber auch, 
dass Heimatverbundenheit und Weltoffenheit nach dem 
Motto „Laptop und Lederhose“ kein Widerspruch sein 
müssen, sind Signale der Zukunft! Eine echte Tracht ist 

Referent für Kultur und Vereine, Wegangelegenheiten (Privatwege, 
Güterwege, Bringungsgemeinschaften, Hofzufahrten), Tierkörperver-
wertung, Angelegenheiten des öffentlichen Gutes und Vermessungen,

2. Vizebürgermeister Erich  Pachler

Liebe Bevölkerung von Lavamünd und Ettendorf, 
liebe Jugend, geschätzte Vereine.
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zeitlos, zukunftsbezo-
gen und nachhaltiger 
Bestandteil des gesell-
schaftlichen und kultu-
rellen Lebens einer Ge-
meinde.“
Für das Kärntner Hei-
matwerk ergänzte Ge-
schäftsführer Ewald 
Opetnik: „In den ver-
gangenen Jahren haben 
Trachten eine wahren 
Boom erlebt und es gibt 
nach wie vor eine Flut 
an modernen Strömun-

gen. Aber heute bemerken wir zunehmend, dass es vor 
allem einen starken Trend zu den echten Trachten, über 
die sich Menschen mit einer Region identifizieren kön-
nen. Es wird wieder mehr Wert auf Originales gelegt und 
dementsprechend wollen wir als Heimatwerk in den 
nächsten Jahren unseren Schwerpunkt weiter auf origi-
nale und echte Trachten legen.“
Das Volksmusikensemble unserer Musikschule begleite-
te mit zwei flotten Stücken die eigentliche Präsentation 
ein. Frau Silvia Schmerlaib vom Kärntner Heimatwerk 
erläuterte anhand der Modelle die Besonderheiten dieser 
Tracht. In der Frauentracht sind die Flüsse Drau und 
Lavant in einer silbernen und einer goldenen Wellenlinie 
als Handstickerei verewigt. Die Knöpfe des Männer-
rockes wiederum tragen das Wappen der Marktgemein-
de. Diese Tracht ist für einige Wochen im Nebeneingang 
des Gasthauses Adlerwirt zu besichtigen. Die Arbeitsge-
meinschaft hofft, dass mit dieser Präsentation das Inter-
esse und die Freude an der echten „Lavamünder Tracht“ 
geweckt werden konnte. Wer genauere Informationen 
wünscht, kann sich an die Fam. Feurle, an Herrn Hantin-
ger oder direkt an das Kärntner Heimatwerk wenden.
Eine Polka der Volksmusikgruppe, Grußworte von 
Landtagsabg. Franz Wieser und Vzbgm. Erich Pachler 
und „Im Lavanttal bin i daham“ der Kleingruppe der 

„Grenzwacht“ bildeten den Abschluss der Trachtenprä-
sentation.
Anschließend wurde, unterstützt durch die Raiffeisen-
bank Lavamünd, zu einem gemütlichen Beisammensein 
mit bodenständiger Musik und Gesang, bei heimischen 
kulinarischen Köstlichkeiten und Getränken von der 
Familie Feurle und „Mostbarkeiten“-Bauernhof Günther 
Sorger, eingeladen. Dietmar Grubelnig unterhielt mit 
flotter Volksmusik, während die anwesenden Gemeinde-
bürgerInnen ihre neue Sonntagstracht genauer „unter die 
Lupe nehmen“ konnten.
Darf mich noch bei der Arbeitsgemeinschaft unter der 
Führung von Ulrike Feurle und Herbert Hantinger und 
den mitwirkenden Akteuren recht herzlich bedanken.

Ich darf Ihnen geschätzte Gemeindebevölkerung ein be-
sinnliches und familiäres Weihnachtsfest einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2015 sowie viel Gesundheit und 
Schaffenskraft wünschen.

Ihr 2. Vizebürgermeister 
Erich Pachler

Hauptstraße 37
9470 St. Paul

Tel.: 04357/ 28604
Mobil: 0650/9470 200
www.physio-dynamik.atPh
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Fröhliche Weihnachten

und ein bewegliches Jahr 2015!
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Durchgeführte Baumaßnahmen in den
letzten 5 Jahren:

•  Marktplatzgestaltung in Lavamünd
•  Laufende Instandhaltungen und Sanierungen an 

Straßenanlagen
•  Neuasphaltierung (2 km) u. Profilierung (0,7 km) 

Lamprechtsbergerstraße
•  Asphaltprofilierungen von Fahrbahnsetzungen im 

gesamten Gemeindegebiet
•  Neuasphaltierung Harterstraße im Zuge Neuverle-

gung Wasserleitung
•  Neuasphaltierung Pototschnigsiedlungsstraße in 

Ettendorf
•  Sanierung und Erweiterung Bootshafen im Frei-

zeitzentrum Lavamünd 
•  Behebung von Katastrophenschäden 
•  Errichtung von Sicherheitsleitschienen an diversen 

Straßenteilstücken 
•  Sanierung/Umbau von Volksschule und Kindergar-

ten Lavamünd
•  Baulandmodell in Hart (12 Parzellen) Aufschlie-

ßungsstraße, Kanal- und Wasseranschlüsse
•  Austausch der alten Hauptwasserleitung inkl. Haus-

anschlüsse in Hart (vom Hochbehälter bis zum An-
wesen Krusch/Quendler)

•  Diverse Wasser- und Kanalanschlüsse von Objek-
ten

•  Verbauung der Runse Pucher in Lavamünd (dzt. in 
Bau befindliches Projekt durch die Wildbach- u. 
Lawinenverbauung)

  Aufgrund der Schäden durch das Hochwasser-
ereignis am 5.11.2012:

•  Sanierung der Kellergeschosse und sämtlicher 
Wohnungen im Erdgeschoss sowie der Garagen  
bei den Wohnhäusern Lavamünd 91, 102-104

•  Generalsanierung des Kulturhauses Lavamünd
•  Sanierung Keller, Sitzungssaal und Erneuerung der 

Heizungsanlage im Rathaus
•  Erneuerung von Infrastruktureinrichtungen in 

Überschwemmungsbereichen (Wasserleitung, 
Oberflächenwasserkanäle, Straßenbeläge etc.)

Häuselbauer in den letzten Jahren:
Als Baureferent freut es mich ganz besonders, dass in 
den letzten Jahren doch sehr viele Bürger, wie aus der 
beiliegenden Aufstellung zu entnehmen ist, ihr Eigen-
heim in unserer Gemeinde errichtet haben. Diese Bürger 
bleiben der Gemeinde Lavamünd mit Hauptwohnsitz 
erhalten und stärken dadurch die Wirtschaft in unserer 
Gemeinde. Die Marktgemeinde Lavamünd ist daher 
auch ständig bemüht, durch eine aktive Bodenpolitik, 
für die Häuselbauer leistbare Baugrundstücke anbieten 
zu können. Dies zeigt auch das ins Leben gerufene 
„Baulandmodell Hart“ und die Unterstützung der Ge-
meinde bei privaten Baulandmodellen.  

•  Stauber Bernhard, Unterbergen, Einfamilienwohn-
haus 2009

•  Elbe Dietmar und Hartl Melanie, Plestätten, Einfa-
milienwohnhaus 2009

•  Pansi Christian und Melanie, Achalm, Einfamilien-
wohnhaus 2009

•  Zellnig Viktor, Lamprechtsberg, Zweifamilien-
wohnhaus 2009

•  Stauber Albert und Silke, Pfarrdorf, Einfamilien-
wohnhaus 2009 

•  Melcher Arnold, Rabensteingreuth, Einfamilien-
wohnhaus, 2010

•  Mag. (FH) Urach Bernhard und Oleschko Nicole, 
Plestätten, Einfamilienwohnhaus, 2010

•  Wiedl Oliver und Pachteu Kerstin, Hart, Einfamili-
enwohnhaus, 2010

•  Petz Manuel, Achalm, Einfamilienwohnhaus, 2010
•  Koller Gerald, Ettendorf, 2010
•  Lehrbaum Gertraud, Weißenberg, Einfamilien-

wohnhaus 2010
•  Weinberger Erich, Magdalensberg, Zweifamilien-

wohnhaus, 2010
•  Kaimbacher Martin, Schwarzenbach, Einfamilien-

wohnhaus, 2010
•  Weilguni Johann und Skuk Birgit, Achalm, Einfa-

milienwohnhaus, 2010
•  Käfer Norbert, Einfamilienwohnhaus, 2010
•  Riegler Wolfgang, Weißenberg, Einfamilienwohn-

haus, 2011
•  Edler Wolfgang, St. Vinzenz, Einfamilienwohn-

haus, 2011

Referent für Gemeindliche Bauvorhaben im Hoch- und Tiefbau (Wohnhäuser, 
Schulen, Freizeiteinrichtungen, Straßen u. Brücken, Geh- und Radwege, 

Straßenbeleuchtungsanlagen, Wirtschaftshof, Wasserversorgung –
GV Emmerich Riegler

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger,
liebe Leserinnen und Leser!

Wie Sie sicherlich bemerkt haben werden, habe ich nicht in jeder quartalsmäßig erschienen 
Gemeindezeitung einen Bericht eingebracht, jedoch ist es mir ein Anliegen, Ihnen gerade in 
dieser letzten Ausgabe im Jahr 2014 der Lavamünder Gemeindezeitung nachstehende 
Kurzberichte und einen Rückblick von 2009 bis Ende 2014 über diverse Themen und Um-
setzungen aus meinen Referaten zur Kenntnis bringen.
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•  Findenig Andreas, Magdalensberg, Einfamilien-
wohnhaus, 2011

•  Baumgartner Georg und Hannelore, Ettendorf, Ein-
familienwohnhaus, 2011

•  Pansi Markus und Bierbaumer Michaela, Pfarrdorf, 
Einfamilienwohnhaus, 2012

•  Silly Markus und Sintinger Manuela, Achalm, Ein-
familienwohnhaus, 2012

•  Darmann Bernhard, Wunderstätten, Einfamilien-
wohnhaus, 2012

•  Mag. Klautzer Birgit, Magdalensberg, Einfamilien-
wohnhaus, 2012

•  Gutsche Harald, Madalensberg, Einfamilienwohn-
haus, 2012

•  Apaunig Gerhard, Witternig, Einfamilienwohnhaus, 
2012

•  Weilguni Florian und Karnitschnig Sabine, Hart, 
Einfamilienwohnhaus, 2013

•  Zellnig Alexander und Viktoria, Ettendorf, Einfa-
milienwohnhaus, 2014/2015

•  Steiner Markus und Angelika, Ettendorf, Einfamili-
enwohnhaus, 2014/2015

Wasserversorgung:
Auf dem Gebiet der Wasserversorgung wurden umfang-
reiche Investitionen getätigt. Es gab auch zahlreiche Er-
weiterungen der Versorgungsbereiche wie z.B. in 
Achalm, in Hart (Baulandmodell) in Ettendorf (Bereich 
unterhalb der Festhalle und Franzenkogelsiedlung).  
Auch alle gesetzlich vorgeschriebenen Untersuchungen 
wurden natürlich durchgeführt und es kam in den letzten 
Jahren zu keiner Einschränkung der Trinkwassernut-
zung. Erfreulicherweise ist die Schüttung unserer Quel-
len relativ konstant und die Qualität in Ordnung, sodass 
auch in Trockenperioden genügend Trinkwasser vorhan-
den war. Die größte Investition war die Aufschließung 
des Baulandmodells Hart und die dringende Sanierung 
bzw. Erneuerung der Hauptleitung vom Hochbehälter in 
Hart bis zum Hydrant im Bereich Krusch in Hart. Auch 
ein Teil des Hochbehälters in Hart wurde im Zuge dieser 
Maßnahmen saniert.  Größere Investitionen in den kom-
menden Jahren werden sicherlich für die Sanierung von 
Hochbehältern und die Erstellung eines digitalen Lei-
tungskatasters erforderlich sein um das wichtigste „Le-
bensmittel Wasser“ auch für die Zukunft zu sichern. 

In Zukunft wichtige Bauvorhaben und Ge-
meindethemen:

•  Bau des Hochwasserschutzes in Lavamünd  (dzt. 
Planungs- u. Projektierungsphase)

•  Sanierung/Erweiterung des Feuerwehrrüsthauses in 
Lavamünd

•  Hochwasserschutzprojekt für das Sägewerk Cimen-
ti in Krottendorf

•  Gehweg von Ettendorf nach Krottendorf
•  Wasserversorgung Teilbereich Unterholz (Interes-

sentenprojekt Länge 1,2 km) 

•  Straßennetz so gut wie möglich zu erhalten und/
oder ausbauen

•  Leerstehende Wohnungen in Lavamünd und Etten-
dorf (mit Nachmieter wieder zu besetzen; durch 
eventuellen Zuzug von Personen auch die Einwoh-
nerzahl zu erhöhen, denn jeder Einwohner bringt 
Ertragsanteile und stärkt damit die Finanzlage der 
Gemeinde)

•  Weitere günstige Baugründe für Häuselbauer

Wirtschaftshof – Für unsere Gemeinde-
bürger im Einsatz:
Um den Mitarbeitern des Wirtschaftshofes ein effizien-
tes Arbeiten zu ermöglichen, wurde auch in dieser Ge-
meinderatsperiode  darauf geachtet, dass die notwendige 
Infrastruktur erhalten und ausgebaut wird. Es  wurden 
technische Geräte angeschafft sowie das mittlerweile in 
die Jahre gekommene Wirtschaftshofgebäude saniert 
und adaptiert. Diese Maßnahmen sollen dazu beitragen, 
dass unsere Bevölkerung bestmöglich versorgt werden 
kann.
Die Mitarbeiter stehen tagtäglich im Einsatz für unsere 
geschätzte Bevölkerung, wofür ich mich als zuständiger 
Referent recht herzlich für deren Engagement bedanken 
möchte.

  
Mandatare und Mitarbeiter im Amt:
Den Mitgliedern des Gemeindevorstandes und Gemein-
derates danke ich für die gute und konstruktive Zusam-
menarbeit und für die vielen positiven und einstimmigen 
Beschlussfassungen in den letzten Monaten zum Wohle 
der Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen sowie 
unserer Jugend. Die Mitarbeiter im Amt leisten wie 
jedes Jahr ausgezeichnete Arbeit in den verschiedensten 
Aufgabenbereichen in unserer Gemeinde und verdienen 
höchste Anerkennung und dafür von meiner Seite ein 
herzliches Dankeschön. Gleichzeitig ersuche ich alle 
Mandatare und Gemeindebediensteten um weitere gute 
und gemeinsame Zusammenarbeit.

Abschließend bedanke ich mich bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern für das mir in meinen Referaten entge-
gengebrachte Verständnis und Vertrauen. Ich kann 
Ihnen schon heute versichern, dass ich die Aufgaben 
in meinem Referat bis zur nächsten Gemeinderatswahl 
am 1. März 2015 zum Wohle der BürgerInnen erledi-
gen werde.

Eine friedvolle und schöne Weihnachtszeit sowie viel 
Gesundheit und Erfolg für das neue Jahr 2015 wünscht 
euch

Ihr Emmerich Riegler
Gemeindevorstand
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Sport ist gesund!

Im Rahmen der „Gesunden Gemeinde“ er-
reichten heuer Herr Petz Dieter, Herr Otsch-
ko Alexander, Herr Hartl Michael und Herr 
Ertler Reinhold bei verschiedenen „Gesun-

de Gemeinde-Läufen“ Spitzenplätze. Bei den „Gesunde Gemeinde-
Cups“ wurde das Nenngeld von politischen Vertretern des Landes über-
nommen. Maßgebend war nicht die Schnelligkeit, sondern die erreichte 
Mittelzeit. Herr Petz Dieter (Laufgemeinschaft St. Paul) konnte viele 
Auszeichnungen erreichen:
Kärntner Meister im Crosslauf-Langstrecke – GOLD 
Kärntner Meister im Berglauf – GOLD 
Kärntner Vizemeister im Straßenlauf 10 km – SILBER

Ebenso nahm Herr Petz Dieter erfolgreich an seinem 8. Marathon in 
Luzern/Schweiz teil, wo er mit einer Spitzenzeit von 3:02 Stunden das 
Ziel als schnellster Österreicher, erreichte. Besonderen Dank spricht 
Herr Petz Dieter seiner Gattin aus, die ihn bei den Marathons in Kopen-
hagen/Dänemark, Graz, Nizza, Madrid und Ljubljana be-
gleitet und kräftig unterstützt. 

Interessierte am  Laufsport können sich gern bei Herrn 
Petz Dieter melden (Tel.-Nr. 0664/2626150). 
Als Sportreferent möchte ich bei allen Beteiligten des 
Sportvereines meinen Dank und Anerkennung zum Aus-
druck bringen.

Zur bevorstehenden Advents- und Weihnachtszeit möch-
te ich der Bevölkerung und Jugend eine ruhige und be-
sinnliche Zeit wünschen. Ebenso einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 2015 sowie viel Glück und Gesundheit 
wünscht in Verbundenheit 

Referent für Kindergarten und Schulangelegenheiten,
Jugendangelegenheiten, Musikschule, Sport- und

Familienangelegenheiten –
GV Harald Riegler

Geschätzte Gemeindebürger/innen,
liebe Jugend!

„Sieger Petz Dieter mit Enkelsohn Elias“

Tel. 04356 2252-0
Fax 04356 2252-4

• Individuelle Planung und
 Möbelgestaltung aller
 Wohnbereiche
• Küchen

• Haustüren
• Innentüren
• Stiegenbau
• Holzdecken

Frohe
Weihnachten

und Prosit Neujahr!

• Reichhaltige Speisekarte
• Räumlichkeiten für
 Familienfeiern, Taufen u.s.w.
• Schöner Sitzgarten
• Kinderspielplatz
• Biker- u. Radlerfreundliche
 Gaststätte

Ta u m b e r g e r  S i b y l l e  /  ✆ 0 4 3 5 6  2 2 2 8

wünscht Frohe Weihnachten

und Prosit 2015!

Ihr Gemeindevorstand
Riegler Harald
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Jagd und Fischerei:
Die Aufgabe unserer Jägerschaft ist die Hege, Pflege 
und Regulierung des Wildtierbestandes im Einklang mit 
der Natur und auch bei ihnen möchte ich mich für ihre 
Arbeit bedanken.
 
Abfall- und Müllangelegenheiten:
Gerade jetzt zur Weihnachtszeit fallen wieder Unmen-
gen an Müll an. Ich bitte Sie daher, den Müll ordnungs-
gemäß und sorgfältig zu trennen und zu entsorgen und 
die Müllinseln sauber zu hinterlassen.
 
Natur- und Umweltschutz:
Im heurigen Jahr wurde das Projekt „Natur erleben am 
GEO-Pfad -Phase 2“ erfolgreich umgesetzt und realie-
siert. In diesem Zusammenhang möchte ich mich beim 
zuständigen Sachbearbeiter, Herrn Plösch Christian, 
für seine hervorragende Arbeit bei diesem Projekt 
bedanken.
 
Leichenhallen und Friedhöfe:
Die Tore beim Eingangsbereich am Friedhof Ettendorf 
wurden bereits saniert. Die Installierung der Stromver-
sorgung erfolgt im Frühjahr 2015.
 
Sollten Sie Fragen, Wünsche, Anregungen oder auch 
Beschwerden zu meinen zuständigen Referaten haben, 
können Sie mich gerne unter der Telefonnummer 
0664/4023535 kontaktieren!
 
Erlauben Sie mir nun, Ihnen einige Gedanken näherzu-
bringen:
„Wenn uns bewusst wird, dass die Zeit, die wir uns für 

einen anderen Menschen nehmen,
das Kostbarste ist, was wir schenken können,

haben wir den Sinn der Weihnacht verstanden.“
(Roswitha Bloch)

 
Weihnachten ist für mich die Zeit im Jahr, in der man 
sich Zeit nimmt für Familie und Freunde, einfach mal 
die Seele baumeln lässt und schöne Stunden geniesst. 

Liebe Gemeindebürger, all das wünsche ich Ihnen zum 
bevorstehenden Weihnachtsfest, dass wir nie aus den 
Augen verlieren, wie wichtig es ist füreinander da zu 
sein und füreinander ZEIT zu haben.
 
Ich wünsche Ihnen allen ein besinnliches und schönes 
Weihnachtsfest, den Kindern ein braves Christkind 
und ein erfolgreiches, vor allem aber ein gesundes 
Jahr 2015!
 

Ihre Gemeindevorständin Sabine Visočnik

Referentin für Land- und Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei, 
Abfall- und Müllangelegenheiten, Natur- und Umweltschutz, 

Leichenhallen und Friedhof –
GV Sabine Visočnik

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Als zuständige Referentin möchte ich Sie kurz über die Aktivitäten meiner Referate infor-
mieren.

Land- und Forstwirtschaft:
Auch im heurigen Jahr wurden wieder zahlreiche Lavamünder Betriebe für ihre hervorra-
genden Produkte ausgezeichnet. Als zuständige Referentin möchte ich ALLEN prämierten 
Betrieben gratulieren. Es ist wirklich herausragend, mit welcher Liebe, Begeisterung und 

Können die Naturprodukte hergestellt werden. Für unsere Gemeinde ist die Land- und Forstwirtschaft ein wichtiger 
Bereich, auf den wir stolz sein können.

www.lagerhaus-lavanttal.at

DA KOMMT FREUDE AUF ...

MIT LAGERHAUS

GESCHENK
GUTSCHEINEN



„Zirkus Gockelini“
… ist jener Zirkus, den der Kindergarten  Lavamünd  in St. Michael/Bleiburg anlässlich des 
Puppentheaterfestivals besuchte. Das Fundus-Marionettentheater-Dresden spielte  ein 
Stück, bei dem ein Meisterdompteur verschiedene Tiere zu seinem Fest einlud. Edmund der 
Fuchs auf dem Einrad jonglierend, Miss Gok-
kelini  auf dem Schrägseil, Miss Pipsi im 
schwebenden Reifen und viele andere. Nicht 
nur das Marionettentheater sorgte für Be-
geisterung, sondern auch das Busfahren war 
für viele Kinder ein großes Erlebnis.

Der Weg vom Korn zum Brot
Der Weg vom Korn zum Brot wurde mit 
einem Besuch beim Bäcker Alex Hartl veran-
schaulicht. 
Die Kinder sahen in der Backstube wie Teig 
geknetet, Brezel gebacken und Kipferl  her-
gestellt werden. Nach der fachmännischen 
Einführung probierten die jungen Bäcker ihr  
Können im Kindergarten unter Beweis zu 
stellen, indem sie für das Erntedankfest  
Weckerl  backten. 

Tag der älteren Generation
Viel Freude und Begeisterung erlebten die 
Kindergartenkinder beim Üben der Lieder 
und Gedichte für den Tag der älteren Gene-
ration. Erstmalig sangen die Schüler der 
vierten Klasse mit Herrn Direktor Ing.  
Rüdiger Zlamy und einige Kindergartenkin-
der gemeinsam. „Wir sind eine große Fami-
lie“ dieses Motto wurde nicht nur gesungen, 
sondern die Teilnehmer der älteren Gene-
ration erhielten von den Kindergartenkin-
dern ein gezeichnetes Familienbild. 

Informationsabend
Am 30. Oktober lud das Kindergartenteam die 
Eltern zu einem Informationsabend ein. Die Bil-

derbuchpräsentation „Sieben blinde Mäuse“ von Ed 
Young  bzw. ein Kindergartenfilm über verschiedene 

Aktivitäten im Kindergarten sollte den Eltern u. a einen Einblick in 
die Bildungsarbeit  der Kindergartenpädagogin geben. Abschließend werk-
ten die Erwachsenen ein Katz und Mausspiel für die Familie zu Hause.

Laternenfest
„Mein Lichtlein leuchtet hell“ und einige andere Martins- und Laternenlie-
der sowie Gedichte und Sprüche  erklangen  am 10. November in der 
Marktkirche  Lavamünd.  Das Thema: „Fremd sein und nicht eingelassen 
werden“ stellten die Hortkinder  in  einem Rollenspiel dar. Nach dem Later-
nenumzug versammelten sich die Teilnehmer beim Lagerfeuer, wo die Brote 
gesegnet und geteilt wurden.

Vielen Dank
Große Freude bereitete Familie Pajnik den Kindergartenkindern, indem sie 
eine riesige Packung Duplo Bausteine verschenkten.

Das Kindergartenteam wünscht allen Familien frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr!

M. Lippauer

Aktivitäten im Kindergarten Lavamünd

16 Lavamünder
Gemeindezeitung
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Bericht aus dem Kindergarten Ettendorf
ERNTEDANKFEST UND ERNTEDANKJAUSE
Das diesjährige Erntedankfest vor der Pfarrkirche in Et-
tendorf wurde von den Kindergartenkindern durch ein 
Erntedankgedicht mitgestaltet.
Die Erntedankjause im Kindergarten, bestehend aus ei-
ner Kürbissuppe und Brot, wurde von allen Kindern mit 
gutem Appetit verspeist.

ZAHNVORSORGE UND VORTRAG ÜBER
ERNÄHRUNG
Wie jedes Jahr besuchte uns die „ZAHNTANTE“ im 
Kindergarten. Es wurde mit den Kindern über gesunde 
Ernährung, unsere Zähne, das richtige Zähneputzen und 
die Zahnvorsorge gesprochen. Jeden Tag werden jetzt 
die Zähne nach der Jause sorgfältig geputzt.
Bei einem Elternabend konnten viele interessierte Eltern 
zu den Themen Ernährung und Zahnvorsorge im Kin-
dergarten  begrüßt werden. 

TAG DER ÄLTEREN GENERATION
Beim „OPA und OMA TAG“ konnten die Kindergarten-
kinder alle anwesenden Damen und Herren mit Liedern 
und Gedichten überraschen.

SPARWOCHE
Herzlichen Dank an Frau Köffel und an Herrn Egger – 
Raiba Ettendorf, die uns in der Sparwoche mit bunten 
Luftballons beschenkten.

MUSIKALISCHE FRÜHERZIEHUNG
Heuer werden erstmals Musik und ex-
perimentieren mit Musikinstrumenten, 
die von der Musikschullehrerin Frau 
Manuela Raboldi-Gradischnig geleitet 
wird, im Kindergarten angeboten. 20 
Kindergartenkinder sind wöchentlich 
bei dieser tollen Musikstunde mit gro-
ßer Begeisterung dabei.

BESUCH DER FASCHINGSGIL-
DE IM KINDERGARTEN
Am 11. November 2014 beschenkten 
uns Mitglieder der Faschingsgilde mit 

köstlichen Krapfen. Herzlichen Dank dafür und LEI 
BLAU!

LATERNENFEST
Am Martinstag gab es das Laternenfest mit einem Wort-
gottesdienst in der Pfarrkirche in Ettendorf. Die Kinder-
gartenkinder konnten mit einem Gedicht und einem Lied 
die Feier in der Kirche mitgestalten. Nach dem Wortgot-
tesdienst gab es einen Laternenumzug mit einem Mar-
tinsreiter auf einem Pferd, der den Lichter-Laternenum-
zug anführte. Der Umzug endete wieder im Pfarrhof, wo 
wir mit Punsch und Keksen erwartet wurden. Herzlichen 
Dank für die Bewirtung.

In der Vorweihnachtszeit sind alle großen und kleinen 
„Wichtel“ des Kindergartens mit dem weihnachtlichen 
Dekorieren der Räumlichkeiten, dem Vorbereiten der 
Weihnachtsüberraschungen für die Eltern und dem Ein-
studieren der Nikolauslieder, der Gedichte, der Weih-
nachtslieder und des Krippenspieles beschäftigt.
Auch in der Kindergartenbackstube werden noch viele 
Köstlichkeiten gebacken und gekocht.

DIE KINDERGARTENTANTEN WALTRAUD 
M. UND WALTRAUD W. WÜNSCHEN ALLEN 
FROHE WEIHNACHTEN, VIEL GESUNDHEIT 
UND WOHLERGEHEN IM NEUEN JAHR 2015.

W. Mayer
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Volksschule Lavamünd war sehr aktiv!

10. Oktober Feier
Mit Gedichten und Liedbeiträgen des Chores der Volks-
schule Lavamünd wurde die Feier zum 10. Oktober fei-
erlich umrahmt. 

Tag der „älteren Generation“ 
Beim TAG DER „ÄLTEREN GENERATION“ konnten 
die Kinder der Volksschule gemeinsam mit den Kindern 
des Kindergartens alle anwesenden Besucher mit Lie-
dern und Gedichten erfreuen.

Weltspartag
Zum Weltspartag waren alle Kinder in der Raiba Lava-
münd eingeladen, um dort ihre Ersparnisse auf die Spar-
bücher zu legen! Herzlich begrüßt wurden die Kinder 
von den Angestellten der Bank, die als Belohnung schon 
viele Geschenke parat hatten!

„Volksschule in Bewegung“
Die positiven Effekte regelmäßiger Bewegungsaktivi-
täten sind besonders für die körperliche, geistige und 
emotionale Entwicklung im Kindes-und Jugendalter 
sehr wichtig! 

Sportprofi Reinhold Ertler bringt daher im Rahmen des 
Turnunterrichts, einmal wöchentlich allen Schülern in 
spielerischer Weise, Freude und Spaß am Bewegen und 
Sportbetreiben, näher. 

Waldpädagogik
Um den Kindern die Natur näherzubringen werden die 
Schüler von speziell ausgebildeten Waldpädagogen un-
terrichtet. Dabei wurden den Schülern alle Pflanzen mit 
ihren Besonderheiten und Wirkungen im Raum Lava-
münd, besonders aber am Dreifaltigkeitshügel, erklärt.

… wünscht ein frohes Fest und Prosit Neujahr!
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Volksschule Lavamünd umrahmt
Weihnachtsausstellung
Zum Abschluss der Weihnachtsausstellung im Café Bet-
tina gaben die Schüler mit viel Freude ihre gesanglichen 
Künste zum Besten!

Faschingswecken am 11.11. um 11.11 Uhr! 
Pünktlich zum Faschingswecken folgten die Kinder 
der Einladung der Narrenrunde Lavamünd. Nach einer 
Krapfenjause stimmten die Kinder gemeinsam mit der 
Narrenrunde das „Lavamünder Faschingslied – LEI 
BLAU“ an!

Theaterfahrt nach Klagenfurt
Ein besonderes Erlebnis für die gesamte Schule war die 
diesjährige Theaterfahrt nach Klagenfurt. Mit Begeiste-
rung verfolgten die Schüler die Vorstellung „Das Märch-
en von den wilden Schwänen“! Mit der Unterstützung 
des Elternvereins bzw. der Raiffeisenbank Lavamünd 
konnte dieses kulturelle Ereignis den Kindern  ermög-
licht werden. Ein herzliches Dankeschön an unsere Un-
terstützer! 

Buchausstellung in der Volksschule
Lavamünd! 
Im Zuge des 1. Elternsprechtages in der Volksschule 
Lavamünd fand auch eine Buchausstellung statt. Die 
Schüler konnten somit während des Elternsprechtages 

in zahlreichen Büchern schmöckern, sich Texte vorlesen 
lassen und auch Bücher vor Ort kaufen. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Unterstützer, durch 
die den Kindern viele Aktivitäten ermöglicht wurden 
und dadurch viel Freude bereitet wurde!

Auch den Eltern möchten wir für die gute Zusammen-
arbeit danken und hoffen auf ein weiteres gutes Mitei-
nander! 

Frohe, besinnliche Weihnachten und ein gutes neues 
Jahr 2015 wünscht Ihnen das Lehrerteam der Volks-
schule Lavamünd! 

Dir. Ing. R. Zlamy

*¤ 1.000,– Christmas-Bonus (Ausn.: ¤ 500,– bei up! u. Polo; ¤ 750,– bei Golf 
Familie, Beetle, Beetle Cabrio, Jetta, Eos, Scirocco). Gültig bei Kauf e. neuen 
od. lagernden VW ab 01.11.14 bis 24.12.14 (Datum Kaufv.) u. Zul. bis 31.12.14 
bzw. bei Lieferung in 2015 bis 30.04.15. Der Christmas-Bonus gilt (außer 
Polo Touch, -Connect u. -Sport) immer nur f. Sondermodelle bzw. ab Aus-
stattungslinie Comfortline. Nur mit Porsche Bank Bonus kombinierbar.  
**¤ 1.000,– Bonus (Ausn.:¤ 500,– bei up!) bei Porsche Bank Finanz.,  
Mindestlaufzeit 36 Mon., Mindest-Nettokredit 50% v. Kaufpreis. Gültig bis 
31.12.14 (Kaufvertrags- u. Antragsdatum).  Ausg. Sonderkalk. f. Flotten- 
kunden u. Behörden. Gilt nicht für d. neuen Polo Cool, Touch, -Connect, 
-Sport u. Tiguan CrossStyle (diese Modelle sind mit keiner anderen  
Aktion kombinierbar). Boni  inkl. NoVA u. MwSt. u. werden v. Listenpreis  
abgezogen. Stand 11/2014. Solange der Vorrat reicht.

Bei Volkswagen gibt es jetzt schon die Geschenke. 
Aber nur bis Weihnachten. 

EUR 1.000,–*

CHRISTMAS-BONUS

Bis zu

EUR 1.000,–**

PORSCHE BANK-BONUS

und zusätzlich bis zu

Vasold GmbH 
9433 St. Andrä, Framrach 48
Telefon 04358/28300-0
www.vasold.co.at, office@vasold.co.at

Ihr autorisierter VW Verkaufsagent

Fliese
n
Eberhard
Günter

Unterbergen 20
9473 Lavamünd

0664 / 42 27 644
fliesen-ebsi@aon.at

Frohe Weihnachten und Prosit Neujahr wünscht
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Volksschule Ettendorf – Schulbericht

Wir möchten uns sehr herzlich bei allen, die uns in 
unserer verantwortungsvollen Arbeit unterstützen 

bedanken. Durch das, seit Jahren im Mittelpunkt stehen-
de Hauptthema „Herzliches Miteinander in und mit der 
VS Ettendorf“ bereichern Ideen, Vorschläge und Initi-
ativen von Einzelpersonen, Vereinen oder Institutionen 
unsere Unterrichtsarbeit. 

Gemeinschaftsprojekt mit Kaufhaus Kampl
„Heimisches Obst und Gemüse beim Kaufmann im 
Ort“  lautete die Vorgabe für den Wettbewerb der Wirt-
schaftskammer Kärnten. Familie Kampl bereitete den 
SchülerInnen der dritten Schulstufe einen unvergessli-
chen Lehrausgang. Alle Bereiche des ADEG-Geschäftes 
wurden genau erklärt. Mit der richtigen Arbeitskleidung 
ausgestattet, wurden auch praktische Übungen ausge-
führt. Familie Kampl ist auch Postpartner und so durften 
die SchülerInnen ihre Briefe vom Sozialprojekt selbst 
abstempeln. Familie Kampl überreichte den Schü- 
lerInnen das Überraschungsgeschenk und den Gutschein 
der Wirtschaftskammer, sowie eine gesunde Jause. Die 
SchülerInnen bedankten sich mit Plakaten und liebevoll 
gestalteten Zeichnungen, mit denen ein Schaufenster 
dekoriert wurde. Mit den gesunden Lebensmitteln wur-
den in der Schulküche verschiedene Köstlichkeiten her-
gestellt und im „Klassenzimmer im Freien“ von allen 
SchülerInnen und dem Team genossen.

Sozialprojekt „Rote Nasen – Clownsdoktoren“
Jedes Jahr wird das Frauenhaus von der VS Ettendorf un-
terstützt. Dieses Jahr wurden Karten der „Rote Nasen“- 
Organisation als „Dankeskarten“ kreativ gestaltet und 
verwendet. Somit wurde doppelt geholfen. Im Rahmen 
des „Sozialen Lernens“ mit Dr. Andrea Zraunig wurde 
das Thema „Familie und Gemeinschaft“ im Unterricht 
vielfältig bearbeitet. Als Überraschung für die eigenen 
Familien, gestalteten alle SchülerInnen auch persönliche 
Dankeskarten mit individuellen Texten, die per Post zu-
gestellt wurden. Die Überraschung war riesengroß.

Erntedank, Tag der älteren Generation,
Hl. Martinsfest, Adventmesse, Adventeinstimmung
mit dem Kindergarten, Rorate
Gerne präsentieren sich die SchülerInnen bei gemeinsa-
men Veranstaltungen und bereiten mit ihren Lied- und 
Gedichtbeiträgen, manchmal mit selbstgebastelten Ge-
schenken, große Freude. Die Auftritte werden mit be-
geisterten Applaus, Glückwünschen und oft  mit  Köst-
lichkeiten für das leibliche Wohl, belohnt. 

Nikolaus und Krampus 
Lena Ganster überraschte ihre MitschülerInnen und 
das Lehrerinnenteam mit Lebkuchen in Nikolaus- und 
Krampusform, die sie mit ihrer Oma selbst gebacken 
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und kunstvoll verziert hatte. Ein herzliches Dankschön 
an alle Familien, für die süßen Überraschungen in der 
Adventszeit!

Spendenübergabe der „Gemeinschaft der
Krottendorfer“
Für die großzügige finanzielle Unterstützung (Verwen-
dungszweck – Schulausflug 2015) bedanken wir uns bei 
den Verantwortlichen sehr, sehr herzlich!

Tanzprojekt mit Dancingstars –
„Andy & Kelly Kainz go back to school!“
SchülerInnen aus den Volksschulen Ettendorf, Lava-
münd, Neuhaus und St. Georgen tanzen, auf Initiative 
von Gabriele Rappitsch und Caroline Rappitsch in Zu-
sammenarbeit mit VD Monika Kurtović, in der Volks-
schule Ettendorf mit den berühmten Dancingstars.
Die Bürgermeister Ing. Josef Ruthardt, Gerhard Visot-
schnig und Karl Markut unterstützen dieses besondere 
schul- und gemeindeübergreifende Gemeinschaftspro-
jekt sehr gerne.
Jede Einheit beinhaltet die Thematik einer gesunden Le-
bensweise - Spaß an der Bewegung, richtige Ernährung 
- mit Verwendung der englischen Sprache in verschiede-
nen theoretischen und praktischen Übungen. Selbstdis-
ziplin, Ausdauer, Teamfähigkeit, sowie die Steigerung 

des Selbstwertgefühls der Kinder, stehen im Mittelpunkt 
des Projekts.
Mit tollen T-Shirts und Rucksäcken der Tanzschule aus-
gestattet, treffen sich die jungen TänzerInnen zwei Mal 
im Monat zum Training. Alle freuen sich schon auf die 
Projektpräsentation bei der Abschlussveranstaltung im 
Juli 2015 im Casineum in Velden. 

Wir wünschen allen gesegnete Weihnachten und ein 
gesundes, friedvolles, erfolgreiches, neues Jahr!

VD Monika Kurtović mit dem Team der VS Ettendorf

MALEREI · ANSTRICH
KORROSIONSSCHUTZ
VOLLWÄRMESCHUTZ

9473 Lavamünd 4A
T 04356 31 27
M 0664 38 500 62

Frohe

Weihnachten!
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Aus der Neuen Mittelschule (NMS) LAVAMÜND

Nach dem äußerst gelungenen Start im September 
entwickelt sich die Neue Mittelschule Lavamünd 

auch weiterhin sehr positiv.
Beide NMS-Klassen konnten durch eine großzügige 
Spende des Elternvereines mit je einem Beamer und 
einem Computer ausgestattet werden. Die Budgetmit-
tel des Schulgemeindeverband als Schulerhalter haben 
dazu leider nicht ausgereicht. Auch die Firma Tischlerei 
Gallant hat zwei Wandregale für die Neue Mittelschule 
gesponsert. Hier sei beiden Institutionen auf das herz-
lichste gedankt.
Das LehrerInnen Team der NMS versucht mit offenen 
Lernformen, gezieltem Methodentraining und kompe-
tenzorientiertem Unterricht die Schülerinnen und Schü-
ler bestmöglich zu fordern und zu fördern.
Zum regulären Deutschunterricht wird eine zusätzliche 
Unterrichtseinheit zur Leseförderung angeboten, die 

14-tägig geblockt am Nachmittag stattfindet. Auf diese 
Weise können die Schülerinnen und Schüler ihre Kom-
petenz im sinnerfassenden Lesen erweitern.
Das Unterrichtsfach „Soziales Lernen“, das einmal wö-
chentlich im Stundenplan verankert ist, bietet Platz, um 
mit ausgewählten Aktivitäten und Spielen die Klassen-
gemeinschaft zu stärken und die Schülerinnen und Schü-
ler in der Entwicklung ihrer Sozialkompetenz zu unter-
stützen. 
Die Schülerinnen und Schüler schätzen an der Neuen 
Mittelschule vor allem die Freiarbeit, die in den Gegen-
ständen Mathematik, Deutsch, Englisch, Geographie 
und Bildnerische Erziehung durchgeführt wird. Dabei 
werden den Lernenden unterschiedliche Materialien an-
geboten, mit denen Unterrichtsinhalte in verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden und im individuellen Lerntempo 
geübt werden können.

Beispiele aus der Freiarbeit in Englisch:

Schülermeinungen:

Kompetenz „Hörverstehen“
Die Lernenden entscheiden selbst,
wie oft die Hörübung angehört wer-
den muss, um die Aufgaben lösen zu 
können.

Jasmin Possegger über die NMS 
Lavamünd: Mir gefällt, dass ich 
mir die Zeit in der Freiarbeit sel-
ber einteilen kann und dass ich 
meine Lernerfolge in der Lerner-
folgsmappe selber einschätzen 
kann.

Daniel Hasenbichler meint zur 
NMS Lavamünd: Mir gefällt be-
sonders die zusätzliche Deutsch-
stunde am Nachmittag. Da ler-
nen wir spielerisch Deutsch und 
können uns im Lesen verbessern.

Nadine Potoschnig gefällt in der 
NMS Lavamünd, dass neben 
dem selbstständigen Lernen auch 
die Teamarbeit gefördert wird.

Alina Rampitsch ist nach dem 
freundlichen „Guten Morgen“ 
des Herrn Schulwartes Edmund 
Edler gleich viel besser gelaunt 
und freut sich immer auf den be-
wegten Musikunterricht.

Kompetenz „Leseverstehen“
Im eigenen Lesetempo können die
Arbeitsaufträge bearbeitet werden.

Die Arbeit mit dem LÜK-Kasten 
unterstützt das BEGREIFEN von 
grammatikalischen Strukturen

Altbewährtes aus der Hauptschule Lavamünd wird selbstverständlich auch in die Neue Mittelschule integriert.
Mag. Silvia Urban, Lerndesignerin der NMS Lavamünd
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Berufsorientierung in der NMs Lavamünd

Tanzfest der 4a und 4b im Kultursaal

Welchen Beruf soll ich einmal lernen?
Welche weiterführende Schule soll ich einmal
besuchen?
Diese Fragen werden in der Neuen Mittelschule La-
vamünd im Gegenstand „Berufsorientierung“ in der 3. 
und in der 4. Klasse beantwortet.
Neben dem theoretischen Unterricht in der Klasse findet 
viel Unterricht auch in der Praxis statt.  
Im September gab es  die 3 berufspraktischen Tage: Jed-
er Schüler suchte sich einen „Schnupperplatz“ und kon-
nte so bereits „Betriebsluft“ schnuppern und damit auch  
Einblicke in die Arbeitswelt erhalten. Drei Wochentage 
ging man zur Arbeit und nicht zur Schule.  
Im Oktober gab es im Berufsinformationszentrum in 
Wolfsberg in einem Tourismusworkshop Einblicke in 
Tourismusberufe und bei der AK Kärnten wurden Be-
werbungsgespräche mit fachkundigen Trainern geübt.
Im November machten „Handwerker on tour“ Station in 
der Neuen Mittelschule Lavamünd.

Schüler der 8. Schulstufe hatten die Möglichkeit bis zu 
acht verschiedene  Handwerksberufe kennen zu lernen. 
Zahlreiche Betriebe gaben den Schülern Einblicke in 
die spannende Berufswelt der Friseure, Tischler, Bäcker 
und Konditoren, Maler und Beschichtungstechniker, 
Metaller und der Elektrotechniker. Aus Lavamünd 
waren dabei Tischlermeister Wolfgang Gallant und 
Malermeister Josef Petz. Die Erfahrungen, die die 
Jugendlichen dabei machen durften, unterstützen sie bei 
der passenden Berufswahl.
Ebenfalls im November wurde mit den Schülern der 4. 
Klassen das Bundesschulzentrum und die Berufsbasis-
schule in Wolfsberg besucht. Die Berufsorientierung an 
der NMS Lavamünd wurde von OSR Kassl Franz und 
Schulrat Kienzer Herbert aufgebaut und wird nunmehr 
von Direktorstellvertreter Jamnig Daniel geleitet.

Dir. W. Sternjak

Seit nunmehr 14 Jahren sind die Tanzveranstaltungen 
der Neuen Mittelschule  Lavamünd ein Höhepunkt  
im Schuljahr für die vierten Klassen und  auch im Ball-
kalender der Marktgemeinde Lavamünd.
Am 22. November 2014 luden dazu die SchülerInnen der 
4a und 4b Klassen ihre Eltern, Verwandten und Bekann- 
ten in das Kulturhaus der Marktgemeinde Lavamünd 
ein. In zehn Doppelstunden brachte Tanzlehrer Gregor 
Kristof den SchülerInnen ihr tänzerisches Können bei. 
Mit viel Schmäh und Einfühlungsvermögen schafft er 
es immer wieder, Jugendliche zum Tanzen und zum 
Tanzsport zu animieren. Nicht zu kurz kommen bei den 
Tanzstunden Verhaltens- und Benimmregeln für die 
“Dancingstars“.
Einen wesentlichen Beitrag zum Gelingen dieser Ve-
ranstaltung leisteten die Turnlehrer Margit Meyer und 
Christoph Warzilek und die Musiklehrer Siegfried 

Hoffmann, Koroschetz Angelika und Stocker Michaela  
durch Einstudierung der stündlichen Programmpunkte.  
Im Rahmen des Bewegungs- und Sportunterrichtes und 
in den Musikstunden wurden die Tänze geprobt und ein-
studiert.  Die Schuhplattler „Lavamünder Buam“ haben 
beim Programm mit ehemaligen Schülern ausgeholfen.
Direktor Werner Sternjak konnte gemeinsam mit 
der Klassensprecherin Corina Zellnig (4b) und dem 
Klassensprecher Alexander Ertler (4a) die Gäste im  
schönen Ambiente des Kulturhauses begrüßen.
Für das leibliche Wohl des rundum bestens organisierten 
Tanzfestens sorgten die Eltern der vierten Klassen. Den 
Ausschank übernahmen Eltern der dritten Klassen.
Ein rundum gelungenes Fest und sehr zufriedene 
Veranstaltungsbesucher, die voll des Lobes waren. 
Wir freuen uns schon auf das Tanzfest 2015!

Dir. W. Sternjak
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Weihnachtsbaum für
die NMS Lavamünd

Hostel Animations
Programm 2015

Vizebürgermeister Pachler Erich übergab bereits 
zum zweiten Mal einen Christbaum an die Neue 

Mittelschule Lavamünd. In der Adventzeit erstrahlt der 
Christbaum  allabendlich am „Turnsaaleck“.
Ein herzliches Dankeschön dem Baumspender.

Geführt von Elisabeth Sadnek in Kooperation mit 
dem Geopark Karawanken

Alle Veranstaltungen laufen gegen Voranmeldung bei 
Elisabeth Sadnek unter: Tel: 0664/3941161
Die Touren am Lehrpfad werden im Winter auch mit 
Schneeschuhen durchgeführt.

Am Jakobsweg: Gehzeit: 4 Stunden,
Unterdrauburg-Lavamünd-Neuhaus
  SA: 31.01.2015
  SA: 28.02.2015
  SA: 28.03.2015

Wanderungen Natur erleben am GEO Pfad:
Gehzeit 2,5 Stunden
  SO: 01.02.2015
  SO: 01.03.2015

Zum Gedenken an Peter Riegler vlg. Fluder

Eine große Trauerfamilie verabschiedete sich von Peter Riegler, der im 79. Lebensjahr 
nach mit großer Geduld ertragenem Leiden verstorben ist. 
Riegler war in seiner Heimatgemeinde eine angesehene Persönlichkeit, die immer wie-
der ihre Hilfsbereitschaft unter Beweis stellt und eine rege Anteilnahme an der Mitge-
staltung im öffentlichen Leben nahm. Der ehemalige LH-Stv. Rudolf Gallob gab beim 
Begräbnis im Namen der SPÖ, des Pensionistenverbandes und des ARBÖ einen Rück-
blick auf den Lebensweg der Verstorbenen. 
Riegler stammte von einer bäuerlichen Familie ab, er erblickte beim vlg. Fluder am 
Lamprechtsberg das Licht der Welt. Die Volksschule besuchte er in Ettendorf und schon sehr frühzeitig musste 
er den elterlichen Hof übernehmen. Mit seiner Gattin Johanna, mit der er eine vorbildliche Ehe führte, hatte er 
sieben Kinder. Riegler fand schließlich eine Anstellung als Gemeindebediensteter, bis er 1992 in den wohlver-
dienten Ruhestand trat. Gleichzeitig übergab er seinen Hof an Sohn Peter. Als heimatverbundener Mensch übte 
er auch öffentliche Funktionen aus, seine politische Heimat fand er bei der SPÖ. Neben zahlreichen Funktionen 
innerhalb der Partei war Riegler auch ein treues Mitglied beim Ettendorfer Pensionistenverband. Obwohl er 
selbst kein Musiker war, war er jahrelang ein Gönner der Ettendorfer Blasmusik und fungierte auch einige Jahre 
als Obmann der örtlichen Kapelle. Gallob lobte Riegler aber auch für seine stete Mitarbeit in kirchlichen Ange-
legenheiten und die Erhaltung des kirchlichen Brauchtums.
Abschied vom Verstorbenen nahmen zahlreiche Freunde, Kollegen und Kameraden. Ortspfarrer Dechant M. 
Laštro gestaltete die Seelenmesse, die von einem Quartett der Magdalensberger/Lorenzenberger Sängerrunde 
musikalisch umrahmt und von Organist Franz Wölfl begleitet wurde. 
Ein Dank erging auch an seine Gattin und die Kinder, die den Verstorbenen während seines schweren Leidens 
liebevoll versorgt und gepflegt haben. M. Riegler
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18 Jahre Rotes Kreuz Ortsrettungsstelle St. Paul 
mit Sanitätskraftwagen

Seit der Gründung des Roten Kreuzes durch den 
Schweizer Henry Dunant dürfen wir in Gewiss-

heit leben, dass es eine Organisation gibt, die jeden 
hilft der ihrer Hilfe bedarf.

Seit der Inbetriebnahme vor 18 Jahren (1. Oktober 
1996) wurden ca. 2 Mio. Kilometer bis heute unfall-
frei zurückgelegt. Es wurden ca. 75.000 Patienten 
versorgt und transportiert.

Durch unermüdlichen Einsatz und Verhandlungsge-
schick des Ortsstellenleiters Hubert Schuhfleck ist 
es gelungen ein zweites Rettungsauto nach Probebe-
trieb 2014 für unsere Ortsrettungsstelle ab 2015 als 
fixen Bestandteil einzusetzen. 

Neue First Responder in Lavamünd/Ettendorf
Maggie Prednik ist die erste hauptberufliche Rettungsfahrerin im Tal und 
jetzt auch First Responder. Durch den verpflichtenden Erste-Hilfe-Kurs für 
den Führerschein wurde ihr Interesse für das Rote Kreuz geweckt und seit 
Mai 2013 wurde dann ihr großer Traum von einer hauptberuflichen Ret-
tungssanitäterin wahr. Zusätzlich zu ihrem Beruf ist Maggie Prednik seit 
Oktober in der 
G e m e i n d e 
Lavamünd/
Ettendorf eh-
r e n a m t l i c h 
als First Res-
ponder tätig. 
Großteils ist 
Maggie in 
der Ortsret-
tungss te l l e 

St. Paul im Einsatz. Die Finanzierung des Notfallruck-
sackes wurde durch die Gemeinde Lavamünd sicherge-
stellt. Im Oktober erfolgte die Übergabe der Ausrüstung 
durch Bürgermeister Ing. Ruthardt Josef und Vizebür-
germeister Riegler Gerd.

First Responder sind speziell ausgebildete Rettungssa-
nitäterInnen, die in ihrer Freizeit freiwillig und unent-
geltlich in der Umgebung ihres Wohnortes Erste Hilfe 
leisten. Sie fahren mit dem Privatauto zum Notfallort 
und setzen dort lebensrettende Sofortmaßnahmen und 
überbrücken die Zeit bis ein Rettungsmittel am Notfall-
ort eintrifft. Bei jeder Alarmierung über die Rettungs-
leitstelle unter 144 wird gleichzeitig der First Responder 
via SMS mitalarmiert.

Ortsstellenleiter Hubert Schuhfleck („Rettungshubi“) 
und sein Team wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und erfolgreiches 2015!

M. Prednik

9473 Lavamünd, Pfarrdorf 47
Tel. 04356 / 22 47

Handy 0664 / 405 35 21, Fax 22 47-75

TRANSPORTUNTERNEHMEN
BRENNSTOFFE u. LANDESPRODUKTEHANDEL

DIESELTANKSTELLE

lessl
Alexander

HEIZÖL
PELLETS lose sowie gesackt

Jetzt
einlagern!

DIESEL-DISKONT-TANKSTELLE

… warum mehr bezahlen?Tanken rund um die Uhr!

Frohe Weihnachten 

und Prosit Neujahr!
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Kostenlose Zurverfügungstellung der Weihnachts-
bäume in Lavamünd und Ettendorf

Die wunderschöne Fichte beim Gemeindeamt in La-
vamünd und der wunderschöne Weihnachtsbaum beim 
Denkmal in Ettendorf wurden heuer von der Straßen-
meisterei Lavamünd zur Verfügung gestellt.

Die Marktgemeinde Lavamünd bedankt sich auch im 
Namen der Gemeindebevölkerung auf diesem Weg 

herzlich für die kostenlose Bereitstellung dieser Weih-
nachtsbäume!
Die Marktgemeinde Lavamünd hofft auch im kommen-
den Jahr auf Ihre Unterstützung und würde sich sehr 
freuen, wenn auch im nächsten Jahr wieder Weihnachts-
bäume seitens der Bevölkerung zur Verfügung gestellt 
werden.

Einladung zum

Bauernball
des Bauernbundes Lavamünd 
Montag, 05. Jänner 2015

um 20.00 Uhr 
im Gasthaus Hüttenwirt

Musik: Orig. Lavanttaler Alpenjäger

Punschstand beim
GH Krone 

 
Wie bereits im Vorjahr eröffnet auch heuer wie-
der GH Krorne einen Punschstand. 
Der Punschstand ist jeweils von Freitag bis 
Sonntag ab 17.00 Uhr geöffnet. 

Das Redaktionsteam

der Lavamünder Gemeinde-

zeitung wünscht allen Lesern 

ein frohes Fest und

Prosit Neujahr!

Das Friedenslicht aus Bethlehem kann
am Dienstag, den 23. Dezember 2014
ab 17.00 Uhr, bei den  
Feuerwehren Lavamünd, 
Hart und Ettendorf abge-
holt werden - für Verkösti-
gung ist gesorgt.
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Weihnachtsausstellungen 2014

So wie jedes Jahr gab es auch heuer wieder mehrere Möglichkeiten, 
sich auf den Advent einzustellen.

Im Gasthaus Krone fand die jährliche Weihnachtsaustellung von Adele 
Gnamusch statt, welche wieder von Ihrer Kreativität und Begabung ge-
prägt war. Die Werke die dabei entstanden sind, spiegeln handwerkliches 
Können und hohes künstlerisches Niveau wieder. Frau Gnamusch konnte 
wie jedes Jahr mit Unikaten aus den verschiedensten Bereichen begei-
stern. Die Besucher wurden mit Glühmost und Weihnachtsbäckereien 
verwöhnt.  

Der Festsaal vom 
Café Bettina ge-
fiel Silvia Bru-
derhans durch die stilvolle Adventfloristik. Frau Bruderhans 
bot ihren Besuchern ein reichhaltiges Angebot, angefangen 
vom einfachen Weihnachtsstern bis hin zu stillvollen Gestek-
ken und Adventkränzen. Herr Horst Bruderhans bot Schnup-
permassagen für die Besucher an, Frau Schönfelder Roswitha 
überzeugte mit einer großen Auswahl an Energetikschmuck, 
während Bettina Sulzer Gallant mit ihrem Team im Hause für 
reinsten Adventzauber sorgte.
Der Elternverein der VS Lavamünd unter der Leitung von Frau 
Schober Helene überzeugte mit hausgemachter Weihnachts-
bäckerei.

C. Plösch

Jedes Haus ist für uns einzigartig!
Qualität beginnt bei uns ganz vorn

Wir verstehen uns als Partner für Ihre Wohn- und Arbeitsbedürfnisse und beraten 
Sie kompetent durch alle Bauphasen. Flexibel, Praktikabel und Zeitsparend.

Ihr Fachbetrieb im Bereich Holz

Unsere
Leistungen

• Individuelle Planung
•  Massiv- oder

 Riegelbauweise
• Bauplanung
• Bauausführung

Sowie sämtliche 
Zimmermannsarbeiten – 

Umbau, Sanierung, 
Dachstuhl, Carport …

Wir wünschen

ein frohes

Weihnachtsfest
und

Prosit Neujahr!
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Gegen Einbrecher – auch Sie können zur Sicherheit 
in Ihrer Gemeinde beitragen!

Kaum werden die Tage kürzer und leichter Nebel 
fällt zwischen den Häusern unserer Stadt ein, häu-

fen sich Meldungen über verdächtige Wahrnehmungen 
und Einbrüche. Doch nicht nur zu den Dämmerungs-
zeiten, sondern auch untertags werden vermehrt Ein-
brüche gemeldet. Trotz der verstärkten Streifentätig-
keit ist die Polizei sehr oft an Wahrnehmungen aus der 
Bevölkerung angewiesen. „Wie hätte ich mich vor dem 
Einbruchsdiebstahl schützen können?“ lautet sehr oft 
die Frage der betroffenen Bürgerinnen und Bürger. 
Auf diese Frage möchte die Kriminalprävention des 
Bundeskriminalamtes Antworten geben.

Durch die hervorragende Arbeit der Polizeibeamtinnen 
und Polizeibeamten konnte die Zahl der Einbruchdelikte in 
den vergangenen Jahren weiter gesenkt werden. Doch in 
den kalten Monaten, von Oktober bis März, kann immer 
wieder ein Anstieg der Einbruchsdiebstähle in Häusern 
und Wohnungen in Österreich verzeichnet werden. Doch 
nicht nur zu den Nachstunden steigen Einbrecher in Häuser 
und Wohnungen ein. Neben den Einbruchsdiebstählen zur 
Dämmerungszeit werden in letzter Zeit vermehrt Einbrü-
che untertags verzeichnet. Dabei scheinen die Einbrecher 
die trügerische Sicherheit am helllichten Tag auszunutzen, 
um ungestört in Häuser und Wohnungen einzusteigen. 

Das Auskundschaften durch Anläuten und Vorgabe eines 
fadenscheinigen Grund, wie zB Spendenaufforderungen, 
sind für die Täter unerlässlich, um festzustellen, ob sie 
ungestört in die Wohnungen und Häuser einsteigen kön-
nen. Gerade eine funktionierende Nachbarschaft kann 
dabei durch eine Meldung unter der Notrufnummer 133 an 

die Polizei Schlimmeres verhindern und die Beamtinnen 
und Beamten bei ihrer täglichen Arbeit unterstützen. Die 
Polizei ist gerade in diesem Bereich oft auf die Meldungen 
aus der Bevölkerung angewiesen.  

Bedenken Sie, dass für die Betroffenen das Wissen dar-
über, dass ein Fremder sich in den eigenen vier Wänden 
aufgehalten hat, oft einen großen Schock darstellt. Neben 
dem finanziellen Schaden und dem verlorenen Sicherheits-
gefühl kann ein Einbruch ein Auslöser für psychische Pro-
bleme sein. Gerade deshalb stellt die Prävention in diesem 
Bereich eine sehr wichtige Säule des persönlichen Sicher-
heitsgefühles dar. 

Sicherungsmaßnahmen:
Neben der Sensibilisierung und der Nachbarschaftshilfe 
können Sie durch die Installation von Sicherungsmaßnah-
men aktiv in Ihrem Haus oder Wohnung den Einbrechern 
die „Arbeit“ erschweren. Erkundigen Sie sich im zertifi-
zierten Fachhandel oder nehmen Sie die Möglichkeit einer 
kompetenten, individuellen und kostenlosen Beratung von 
geschulten Präventionsbeamtinnen und Präventionsbeam-
ten Ihrer zuständigen Polizeiinspektion zum Thema „Ei-
gentumsprävention“ in Anspruch. 

Mit den nachfolgenden einfachen Tipps soll aufgezeigt 
werden, wie man sich und sein Eigentum wirksamer gegen 
Einbrecher schützen kann. Grundsätzlich gilt: Je mehr 
Hindernisse dem Einbrecher in den Weg gelegt werden, 
desto schwerer kommt er ans Ziel und lässt oft von seinem 
Vorhaben ab. 

Wie können Sie sich schützen?
•  Speichern Sie die Notrufnummer der Polizei „133“ in Ihr Telefon.
•  Melden Sie verdächtige Wahrnehmungen sofort der Polizei! 

Gerade Ihre Meldung kann zu einem Mehr an Sicherheit in Ihrer Gemeinde beitragen!
•  Legen Sie ein Eigentumsverzeichnis an (liegt in der Polizeiinspektion Klosterneuburg auf bzw. steht im 

Internet zum Download bereit).
•  Bewahren Sie Sparbücher und Losungswörter getrennt auf.
•  Verwenden Sie bei Abwesenheit in den Abendstunden Zeitschaltuhren.
•  Sichern Sie Terrassentüren mittels Rollbalken oder Außenjalousien.
•  Installieren Sie Bewegungsmelder mit ausreichender Außenbeleuchtung.
•  Sorgen Sie während Ihrer Abwesenheit für das Entleeren Ihres Postkastens.
•  Überlegen Sie die Installation einer Alarmanlage.
•  Nutzen Sie die Möglichkeit einer kompetenten, individuellen und kostenlosen Beratung von geschulten 

Präventionsbeamtinnen und Präventionsbeamten zum Thema „Eigentumsprävention“.
•  Nachbarschaftshilfe kann Einbruchsdelikten vorbeugen!

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Kriminalprävention des Bundeskriminalamtes unter 
http://www.bundeskriminalamt.at oder auf den Facebook-Seiten www.facebook.com/bundeskriminalamt und natürlich 
auch auf der nächsten Polizeiinspektion Lavamünd.

Unsere Telefonnummer: 059133-2162 – Notruf: 133
Danke für Ihre Unterstützung

Polizeiinspektion Lavamünd



29Lavamünder
Gemeindezeitung

Genusskronesieger Österreichs kommt
erstmals aus Lavamünd

Wie in der vorletzten Gemeindezeitung berichtet, 
konnte sich Günther Sorger durch den Landessieg 

bei der diesjährigen Mostbarkeitenmesse für die Genus-
skroneprämierung Österreichs qualifizieren. Am 18. 
Juni dieses Jahres wurde dieser Wettbewerb in Linz 
durchgeführt. Mit der Rekordanzahl von 233 Betrieben 
und 290 eingereichten Produktproben aus acht Bundes-
ländern unterstrich dieser Bewerb die Bedeutung der 
Genusskrone Österreichs.

Voller Stolz als Bildungsrefe-
rent von Lavamünd darf ich 
stellvertretend für die Bau-
ernschaft Herrn Sorger Gün-
ther aus Rabensteingreuth 
zum Sieg der Genusskrone 
Österreichs in der Kategorie 
Obstprodukte (Apfelwein 
VMCC Lavanttaler Bana-
ne) gratulieren. Es  ist dies 
die höchste Auszeichnung für 
regionale Lebensmittel, dies 

in Österreich zu vergeben gibt.

Grund genug für mich den Siegerbetrieb vlg. Schwaiger 
vorzustellen. Der westlich von Lavamünd gelegene 
 Hof beschäftigt sich bereits seit ca. 40 Jahren neben der 
Milchwirtschaft mit der Veredelung von Kern und Stein-
obst. Durch den Beitritt vom Vater Herbert im Jahre 
1997 zu den Mostbarkeiten, wurde nicht nur die Verede-
lung auf einen professionellen Stand gebracht, sondern 
konnte auch die Vermarktung auf ganz Kärnten ausge-
dehnt werden. So sind seine Produkte im Ab-Hofver-
kauf, im Lagerhaus Lavamünd, über die Mostbarkeiten 
sowie in vielen Gastronomiebetrieben  Kärntens erhält-
lich. Die Produktpalette umfasst von Apfelsaft über 
reinsortigen Apfelweinen, Most sowie Obstbrände und 

Liköre von Stein und Kern-
obst. In dieser Zeit konnte 
die Familie Sorger zahlrei-
che Hofauszeichnungen in 
Gold, Silber und Bronze er-
zielen, sowie 4 x den Lan-
dessieger stellen.
Zwei Jahre darf  nun Gün-
ther Sorger den Titel Genus-
skrone Österreich 2014/15 
tragen. Ohne die Mithilfe 
der gesamten Familie auf 
dem Hof vlg. Schwaiger wäre diese Auszeichung aber 
nicht möglich. Diese Auszeichnung  ist  eine kulinari-
sche Besonderheit von Lavamünd und sollte doch ein 
wertvoller Beitrag in Richtung Bewusstsein und zukünf-
tiges Kaufverhalten der hiesigen Bevölkerung sein.

Ich wünsche der Familie Sorger viel Erfolg am Betrieb, 
sowie Innovationskraft, um Lavamünd auch weiterhin 
landesweit positiv zu vertreten. 

BR B. Knapp

Frohe

Weihnachten

und Prosit

Neujahr!

GASTHOF UND CAFÉ

Adlerwirt
empfiehlt sich allen Gästen

LAVAMÜND – HAUPTPLATZ
TELEFON 04356 / 2242

Frohe
Weihnachten!
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neues GO-MOBIL® Fahrzeug

Das alte GO-MOBIL® hat nach drei Jahren und ins-
gesamt über 300.000 km seinen Dienst beendet. 

Seit Ende November fährt nun ein weißer VW-Caddy 
im Auftrag des GO-MOBIL® Lavamünd. Sämtliche 
GO-MOBIL® Fahrzeuge in Kärnten erstrahlen seit heu-
er in weißer Farbe und treten so einheitlich auf. Zusätz-
lich besteht noch die Möglichkeit für die heimischen 
Wirtschaftsbetriebe das GO-MOBIL® als Werbefläche 
zu nutzen, mit den Ausmaßen von 60cm x 20cm. Inter-
essierte melden sich bitte beim Obmann Wilfried Lack-
ner unter der Telefonnummer: 0676 41 54 600.

Das neue Fahrzeug kommt rechtzeitig zur neuen Weih-
nachtssaison und garantiert einen bequemen Transport 
zu den einzelnen Weihnachtsausstellungen und Glüh-
weinständen in Lavamünd und Neuhaus. So können Sie 
getrost Ihr Auto zuhause stehen lassen und mit dem GO-
MOBIL® zu den diversen Veranstaltungen wie Bälle und 
Feste fahren. Natürlich können Sie das GO-MOBIL® 
immer noch für Ihre täglichen Einkäufe nutzen.

Einen besonderen Service bietet das GO-MOBIL® den 
Veranstaltern an. Sie können nämlich das GO-MOBIL® 
für die Veranstaltung buchen und so können Sie einen 
sicheren Heimweg von den Mitgliedsbetrieben nach 
Hause anbieten. So trägt das GO-MOBIL® seinen Bei-
trag zur Verkehrssicherheit bei.

Für das neue GO-MOBIL® sucht das Team rund um Ob-
mann Wilfried Lackner noch eine zusätzliche Fahrerin 
bzw. einen zusätzlichen Fahrer, wenn Sie sich ange-

sprochen fühlen und einen Führerschein der Klasse B 
besitzen, melden Sie sich bitte beim Obmann Wilfried 
Lackner unter dem Telefonnummer: 0676 41 54 600.

Zum Abschluss wünscht Ihnen, liebe Fahrgäste, der 
GO-MOBIL® Verein Lavamünd ein frohes Weihnachts-
fest und bedankt sich für die tolle Inanspruchnahme 
über das gesamte Jahr hinweg. Ein herzlicher Dank den 
beiden Bürgermeistern der Gemeinden Lavamünd und 
Neuhaus, Herrn Ing. Josef Ruthardt und Gerhard Visot-
schnig. Bei allen Mitgliedsbetrieben und Sponsoren 
möchten wir uns für die tolle Zusammenarbeit bedanken 
und wünschen ein frohes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr. Das GO-MOBIL® würde sich 
freuen, Sie im nächsten Jahr wieder im GO-MOBIL ® 
begrüßen zu dürfen. Wir wünschen Ihnen weiterhin eine 
gute Fahrt mit dem GO-MOBIL®.

ADEG Kaufhaus Kampl
ADEG Lavamünd
Autohaus Töfferl
Blumen Silvia
Café - Espresso Adlerwirt 
Cafe Kramer 
Cafe-Restaurant U-Boot 
Das Pub - S' Krügerl 
Dr. Gottfried Baumgartner 
Dr. Arnulf Vorauer 
Dr. Karin Klade 
FF Lavamünd
FPK Lavamünd - Ettendorf
Friseursalon Melinda 
Frächterei Stauber 

Oskar und Margit Dobernig 
Gasthaus - Café Krone
Gasthof Hartl 
Gasthof Hüttenwirt 
Gasthaus Motschulablick
Gasthaus Sportrast 
Gasthaus Pension Sternjak 
Gasthof Torwirt 
Gasthaus-Trafik-Fleischerei Kaimbacher 
Gemeinde Neuhaus 
Installationen Zernig
Marktgemeinde Lavamünd
Marktkapelle Lavamünd
Narrenrunde Lavamünd 
Andreas Ninaus 

ÖVP Lavamünd 
Pfarre Ettendorf 
Pfarre Lavamünd 
Raiffeisenbank Lavamünd reg.Gen.m.b.H. 
Raiffeisen Lagerhaus Lavanttal 
Sander KG 
Siegis-Dumpingstube 
Schulgemeindeverband Wolfsberg 
Sozialhilfeverband Völkermarkt
SPÖ Lavamünd
Sportverein Lavamünd 
Steiner Bau Ges. m. b. H.
Tabaktrafik Offner 
Tischlerei Gallant 
Vereinsgemeinschaft Ettendorf

Aktuelle Mitgliedsbetriebe:

W. Lackner
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1. Lavamünder Baby- und 
Kinderflohmarkt

Am 15. November fand von 08:00 bis 15:00 Uhr der 1. 
Lavamünder Baby- und Kinderflohmarkt statt. Im liebe-
voll dekorierten Kulturhaus boten 25 Standler ihre ge-
brauchten Kinderartikel an. Zahlreiche Besucher, sowohl 
aus der örtlichen Bevölkerung als auch aus den umliegen-
den Gemeinden, machten von der Möglichkeit Gebrauch, 
günstig an gut erhaltene und einwandfrei funktionierende 
Ware zu kommen. Gemäß dem Motto „Alles rund ums 
Kind“ wechselten sowohl Bekleidung und Schuhe, als 
auch Spielzeug, Wintersportartikel uvm. den Besitzer. Mit 
reger Begeisterung wurde organisiert, getandelt, getauscht 
und gefeilscht.

Als Rahmenpro-
gramm sorgte Clown 
Pepe dafür, dass bei 
den kleinen Besu-
chern keine Lange-
weile aufkam, wäh-
rend die Eltern in 
Ruhe stöbern konn-
ten. Bewirtet wurde 

mit Würsteln, selbstgebackenem Kuchen und Getränken.

Es ist beabsichtigt, den Reinerlös der Bewirtung und 
Standgebühren karitativ zu verwenden. Es werden bedürf-
tige Lavamünder Familien ausgewählt, denen mit den 
Einnahmen ein „kleiner Weihnachtswunsch“ erfüllt wer-
den kann.

Schön war es zu beobachten, dass nicht nur die Besucher 
sich an ihren Weihnachtsschnäppchen erfreuten, sondern 
auch die Standler mit regem Eifer bei der Arbeit waren. 
Dieses Projekt war nicht nur in Bezug auf den Umweltge-
danken ein voller Erfolg, sondern leistete auch einen we-
sentlichen Beitrag zum Lavamünder Gemeinschaftsleben.

Aufgrund des durchwegs positiven Feedbacks der Veran-
staltung ist es fortan geplant, zwei Flohmärkte pro Jahr zu 
veranstalten - einmal im Herbst und einmal im Frühjahr. 
Der nächste findet am 07. März 2015, von 08:00 bis 13:00 
Uhr, im Kulturhaus Lavamünd statt. Standler können sich 
für den Frühjahrsflohmarkt unter 0676/6706625 anmel-
den.

C fé Bettina
      & Konditorei, Bäckerei Kraschowitz

S´  Krügerl
Das Pub in Lavamünd

Bettina Sulzer-Gallant
Home- und Cateringservice
mit großem Festsaal
9473 Lavamünd 40
Telefon: +43 676 4231992

Web: www.skruegerl.at

31. Dez.
Silvester-
rummel

23. Dez.
Christkindl-

Party

NEU ! NEU !
Gefüllte Brezen

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches 
Jahr 2015 wünscht Ihnen und Ihrer FamilieJahr 2015 wünscht Ihnen und Ihrer Familie
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Neuigkeiten von der Grenzwacht Lavamünd

Aus dem Chorleben
Der MGV gestaltete in diesem Herbst zwei Messen: am 
12. Oktober in Klagenfurt, St. Jakob an der Straße und 
am 15. November die Hubertusmesse in Unterbergen. 
Im Anschluss an diese, von der Jägerschaft organisierte 
Dankesmesse, gab es vor dem Beginn der traditionel-
len Treibjagd beim vlg. Schreier eine Begrüßung mit 
Ansprachen und Liedern. Am 19. Oktober umrahmte 
unsere Männerrunde in bereits gewohnter Manier den 
Hauskosttag beim Adlerwirt. Adventstimmung verbrei-
tete der Männerchor am 29. November im Seniorenheim 
Bleiburg, am 12. Dezember im Gasthaus Hüttenwirt und 
am 17. Dezember im Seniorenzentrum Neuhaus.

Der herbstliche Höhepunkt für unsere Gospelgruppe lag 
in der Mitwirkung am Konzert der Gruppe Novum am 
11. Oktober im Kulturni Dom, wo unsere Gospler an 
jenem Abend Ihre Erstvorstellung gaben. Gemeinsam 
mit den Organisatoren von Novum, den Striezalan aus 
Stein im Jauntal und der Reggae-Formation White 
Vibrations gestaltete unsere Gospelgruppe einen klang-
vollen Abend in wunderbarem Ambiente, der mit viel 
Gesang und Spaß seinen Ausklang fand.

Unser gemischter Chor umrahmte die alljährliche Feier 
zum 10. Oktober sowie die Präsentation der neuen La-
vamünder Tracht, die am 8. November im Gasthaus Ad-
lerwirt stattfand. Im Rahmen der von Altbürgermeister 
Herbert Hantinger ins Leben gerufenen Arbeitsgruppe 
zur Umsetzung einer neuen Tracht für unsere Gemein-

de, durfte sich unsere Obfrau 
Angelika Weinberger ge-
meinsam mit ihrer Stellver-
treterin Gerti Zlamy in die 
Entwurfsarbeit des Kärntner 
Heimatwerks einbringen.
Wir freuen uns sehr darüber, 
in der Lavamünder Tracht 
auch die lang ersehnte neue 
Vereinstracht gefunden zu 
haben. Die Sängerinnen des 
gemischten Chores werden 
in den nächsten Monaten mit 
den neuen Dirndln ausge-
stattet.

Die heurige Jahreshaupt-
versammlung der Grenz-
wacht Lavamünd fand am 
23. November im Gasthaus 
Adlerwirt statt. Im Zuge der 
Vollversammlung wurde 
der Vorstand neu gewählt, 
wobei der Großteil der 
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Funktionäre im Amt verblieb. Für die kommenden zwei 
Jahre setzt sich der Vereinsvorstand aus folgenden Per-
sonen zusammen: Obfrau Angelika Weinberger und ihre 
Stellvertreterin Gertrude Zlamy, Kassierin Christina 
Kapeller und ihre Stellvertreterin Viktoria Bruderhans, 
Schriftführerin Alexandra Müller-Egewarth und ihre 
Stellvertreterin Claudia Hofman-Stern, Organisations-
leiter Albin Brandstätter und sein Stellvertreter Josef 
Feurle, Notenwart Gerhard Urach und seine Stellver-
treterin Juliane Strutz. Als Kassaprüfer bestellt wurden 
Helmut Praprotnik und Herbert Skubl. Unser Dank gilt 
dem scheidenden Vorstandsmitglied Karl Hoffmann, der 
als stellvertretender Organisationsleiter stets Überlegt-
heit, Organisationsgeschick und „Anpack“ bewiesen 
hat. Danke, Karli!

Besonders freuten wir uns über drei Mitglie-
derehrungen, die Gauobmann Josef Poms 
im Zuge unserer Jahreshauptversammlung 
im Namen des Kärntner Sängerbundes 
überreichte. Jeweils für ihre zehnjährige 
Sängertreue mit der bronzenen Ehrennadel 
ausgezeichnet wurden: Katharina Schild-
berger, Obfrau Angelika Weinberger und 
Gauobmann Stellvertreterin Veronika Lieb-
hart.

Aus dem Gesellschaftsleben
Die Grenzwacht gratulierte der Sängerin 
Michaela Gollner und den unterstützenden 
Mitgliedern Gerd Kapeller und Franz Wag-
ger zu ihren runden Geburtstagen. 

Gemeinsam unternahmen die Sängerinnen 
und Sänger aller drei Gesangsformationen 
am 4. Oktober einen Ausflug zum Ritter-
essen nach Friesach, wo wir einen außer-
ordentlich unterhaltsamen und geselligen 
Abend verlebten. Darüber hinaus freuten 
wir uns, gemeinschaftlich die Vernissage 
unseres Sängerkollegen Gernot Pucher am 
20. November im Container 25 in Hatten-
dorf besuchen zu dürfen.

Vorschau:
Wir beenden das Sängerjahr 2014 mit unserem traditi-
onellen Adventkonzert am Sonntag, den 21. Dezember 
in der Marktkirche Lavamünd mit Liedbeiträgen unserer 
drei Chorgruppierungen. 
Im kommenden Sängerjahr steht uns Großes bevor, 
denn das alljährliche „Fest der Chöre“ des Sängergaus 
Lavanttal wird von uns am 4. und 5. Juli in der Stausee-
arena Lavamünd ausgerichtet.

Die Grenzwacht Lavamünd wünscht allen ehemaligen 
Sängerinnen und Sängern, allen unterstützenden Mit-
gliedern, Freunden und Gönnern eine besinnliche Weih-
nachtszeit und ein sangesreiches 2015!

A. Müller-Egewarth

Frohe

Weihnachten!

Frohe Weihnachten und Prosit Neujahr wünscht
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Teilnahme am Bewerb „Kärntner Chor des Jahres“

Adventliches Ponyreiten am Reiterhof Flach!

Im Herbst dieses Jahres fand im 
Konzerthaus Klagenfurt zum 

bereits 3. Mal das Finale des Be-
werbs „CHOR DES JAHRES“, 
veranstaltet vom ORF Kärnten, 
statt.
16 Chöre kamen in das Finale und 
präsentierten in freundschaftlicher  
Weise ein wunderbares musikali-
sches Programm dem interessier-
ten Publikum.
So war der 6. November 2014 
für viele Kärntner Chöre ein ganz 
besonderes Datum, so auch für 
die „SINGGEMEINSCHAFT 
ETTENDORF“.
Der bereits über die Grenzen des unteren Lavanttal hi-
naus bekannte Chor wurde bereits 1992  gegründet und 
nahm in diesem Jahr zum 1. Mal  mit viel Engagement 
und Begeisterung am Bewerb „Chor des Jahres 2014“ 
teil.
Der Sängerrunde gelang es, durch ihre Motivation und 
ihr Können, das Publikum bereits in einer der Voraus-
scheidungen im Haus der Musik in St. Stefan i. L. zu 
begeistern.
So hieß es für den gemischten Chor, mit mehr als 26 
aktiven Mitgliedern, frei nach dem Motto: „Dabei sein 
ist alles“, die Fahrt nach Klagenfurt ins Konzerthaus an-
zutreten.
Im besonderen Ambiente des Konzerthauses gelang es 
der musikalischen Gruppe, trotz zahlreichen Mitbewer-
bern und  natürlich auch bestehendem Lampenfieber, ihr 
Können unter Beweis zu stellen, und die Zuhörer in den 
Bann ihrer Musik zu ziehen.

Am Ende eines sehr anspruchsvollen Abends ging 
schließlich die Singgemeinschaft Oisternig als Sieger 
hervor. 
Die Erfahrung, einmal im Rampenlicht zu stehen und 
sich einer fachkundigen Jury zu präsentieren, die aus 
Bernhard Zlanabitnig, Petra Schnabl-Kuglitsch, Rein-
hold Haring und Günther Antesberger bestand, war für 
jedes Chormitglied der Singgemeinschaft Ettendorf ein 
besonderes Erlebnis. 
Zum Chorbewerb 2014 wurde auch eine CD mit Liedern 
von allen Finalisten produziert. So war sicherlich auch 
die Aufnahme dazu im Tonstudio des ORF-Zentrums 
ein weiteres Highlight im Zuge der Teilnahme an die-
sem Bewerb. 
„Die Musik drückt aus, was nicht gesagt werden kann 
und worüber zu schweigen unmöglich ist.“
(Viktor Hugo)

C. Jury

Wie schon in den letzten Jahren, fand auch heuer 
wieder das Ponyreiten für Jung und Alt am Rei-

terhof Flach in Wunderstätten statt. Zahlreiche Kinder 
mit Eltern, Omas und Opas konnten wir herzlichst be-
grüßen. Fünf Ponys, weihnachtlich geschmückt, sorgten 
bei allen Kindern für leuchtende Augen. Für ein weih-
nachtliches Ambiente sorgte die Fam. Feurle mit Tee, 
Glühmost, Leberkäse und Krapfen. Ein wunderschöner 
Abend ging für Jung und Alt nach erlebnisreichen Stun-
den zu Ende.

Ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes neues 
Jahr wünscht Euch der Reiterhof Flach, Fam. Feurle.
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Lavamünder Buam auch 2014 wieder sehr aktiv
Die Schuhplattlergruppe Lavamünder Buam war auch 
in diesen Jahr wieder sehr aktiv unterwegs. 
Innerhalb der Gemeinde Lavamünd waren sie mit ei-
nigen Auftritten vertreten, wie zum Beispiel beim tra-
ditionellen Lavamünder Bauernball, der immer der 
Jahresauftakt für die Auftritte ist. Außerdem waren sie 
auch noch bei einem Dämmerschoppen beim Hütten-
wirt und auch beim Dämmerschoppen der Marktkapelle 
Lavamünd dabei. Auch beim Kärntner Abend, der heu-
er bereits zum 3. Mal stattfand, waren die Lavamünder 
Buam vertreten. Immer wieder sind sie auch beim Fa-
schingsumzug in Ettendorf und auch beim Fackelumzug 
in Lavamünd dabei. Weiters gab es noch einen Auftritt 
am Draufloß und beim Tanzkränzchen der Hauptschule 
Lavamünd im Kulturhaus. 

Aber auch außerhalb der Gemeinde sind die Lavamün-
der Buam immer wieder unterwegs. Dazu gehörten in 
diesem Jahr der Besuch anderer Schuhplattlervereine, 
wie den Möllbrückner Buam, der Bergler Buam und der 
Kinder Volkstanzgruppe Klagenfurt.

Weitere Auftritte waren in der LFS St. Andrä, beim 
Landjugend-Fest in Bad Sankt Leonhard, beim Sterz-
fest in Wolfsberg oder beim Kärntner Kathreintanz in 
Pörtschach. Ein besonderer Auftritt für die Lavamünder 
Buam war bei der Trachtenmodenschau im Lagerhaus 
Wolfsberg, bei dem man sich nicht nur mit dem Platteln 
begnügte sondern auch auf dem Laufsteg als Model eine 
gute Figur machte.
Die Lavamünder Buam sehen aber auch schon mit 
vollem Tatendrang ins nächste Jahr, wo am 14. Juni das 
30-jährige Bestandsjubiläum gefeiert wird! Den Ge-
meindebürgern und Gemeindebürgerinnen wünschen 
die Lavamünder Buam alles Gute im neuen Jahr!

H. Sorger



Marktkapelle Lavamünd stellt sich vor

Die Marktkapelle Lavamünd 
ist ein wesentlicher Be-

standteil des regen Vereinslebens 
in der Marktgemeinde Lavamünd 
und ist stolzer Repräsentant des 
kulturellen Geschehens sowohl 
innerhalb der Marktgemeinde als 
auch über die Gemeindegrenzen 
hinweg. Nur wenige Gemeinden 
des Landes Kärnten haben die 
Ehre, auf einen Blasmusikverein 
mit in schmucke Uniformen ge-
kleidete Musikerinnen und Musi-
ker verweisen zu können.
Unter unserem Obmann Sieg-
fried Strutz wird die Marktkapel-
le von seinem Sohn Martin 
Strutz, der nach fünfjähriger har-
ter Ausbildung die Kapellmei-
sterprüfung heuer am 17. Mai mit Auszeichnung bra-
vourös gemeistert hat, als Kapellmeister geleitet. Die 
Marktkapelle verfügt derzeit über einen aktiven Mitglie-
derstand von rd. 30 Musikerinnen und Musikern sowie 
drei Marketenderinnen. Die regelmäßige Probentätig-
keit erstreckt sich mit kurzen Unterbrechungen prak-
tisch über das ganze Jahr und mündet in ihrem Höhe-
punkt im Jahreskonzert. Unsere Auftritte reichen von 
öffentlichen Veranstaltungen in der Marktgemeinde, wie 
die jährlich traditionell stattfindende 10. Oktoberfeier, 
aber auch musikalische Umrahmungen bei örtlichen 
Vereinen (heuer z.B. Fahrzeugweihe der Freiwilligen 
Feuerwehr Lavamünd, FC Lavamünd – WM der Behin-
dertenfußballer) sowie über die Gemeindegrenzen hin-
weg (Bezirksmusikertreffen, Jubiläumsfeste befreunde-
ter Vereine, Wahl des beliebtesten Kapellmeisters und 
der beliebtesten Marketenderin in Weitensfeld, Ulrichs-
bergtreffen etc.). Auch an kirchlichen Festtagen steht die 
Marktkapelle natürlich zur Verfügung. Unsere aus der 
Marktkapelle hervorgegangene „Kleingruppe“ mit rd. 
zehn Musikerinnen und Musikern erfreut sich bei diver-
sen Anlässen ebenso einer großen Nachfrage und spielt 
auf hohem Niveau groß auf.
Am Dreifaltigkeitssonntag hat die Marktkapelle Lava-
münd heuer am 15. Juni im Kreuzhoferhof der Familie 
Winkler-Hermaden ein Fest veranstaltet, das unter dem 
Motto „Originale Kirchtagsmusik“ stand. Unterstützt 
durch ein traumhaftes Wetter konnten wir viele Besu-
cher begrüßen, die wir bei Speis und Trank und der 
musikalischen Unterhaltung unserer Kleingruppe und 
durch Darbietungen einzelner Solisten bis in die späten 
Abendstunden bei bester Kirchtagslaune halten konn-
ten. Das Fest wurde ausschließlich von Mitgliedern der 
Marktkapelle selbst und deren Angehörigen organisiert 

und hat uns erfreulicherweise durch die zahlreich anwe-
senden Festgäste zu einem bescheidenen Einnahmen-
überhang verholfen. Wir dürfen uns an dieser Stelle 
noch einmal recht herzlich für die liebevolle Aufnahme 
und die Zurverfügungstellung des Areals für unsere 
Dreifaltigkeitsveranstaltung bei der Familie Winkler-
Hermaden bedanken und würden uns auf ein Wiederse-
hen sehr freuen.

Einen weiteren Höhepunkt der Vereinstätigkeit bildete 
der schon traditionelle „Dämmerschoppen“, der heuer 
am 31. August wiederum beim „Skurli“ am Magdalens-
berg, selbstverständlich unter Eigenregie von Mitglie-
dern der Marktkapelle mit musikalischer Gestaltung der 
Kleingruppe, über die Bühne gebracht wurde. Volksmu-
sik vom Feinsten ohne Verstärker sorgte für Stimmung 
bis nach Mitternacht. Auch diese festliche Veranstaltung 
erfreut sich bei der Bevölkerung einer ungebrochenen 
Beliebtheit und war sehr gut besucht.
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Die von der Marktkapelle erwirtschafteten Mittel kom-
men nicht nur für die Marktkapelle selbst, z.B. für den 
Instrumentenankauf für unsere Jungmusiker, sondern 
auch für die finanzielle Unterstützung der Jugendarbeit, 
beispielsweise für unsere Jungmusiker in den jährlich 
stattfindenden Ferienmusikercamps am Turnersee und 
in Treibach-Althofen, zugute. Dass aus dem Veranstal-
tungserlös auch eine Spende für die Hochwasseropfer 
geleistet wurde, dürfen wir nebenbei erwähnen. Im Zu-
sammenhang mit den finanziellen Mitteln sei aber auch 
all unseren Gönnern und Sponsoren gedankt, die am 
Erhalt und den Fortbestand der Marktkapelle großes In-
teresse zeigen.
Herzlich willkommen heißen wir alle an der Blasmusik 
interessierten jungen Nachwuchsmusiker und nehmen 
sie gerne in unsere große Musikerfamilie auf. Interes-
sierte Jungmusiker laden wir zu einer Musikprobe ein 
und bitten, sich dazu an unseren Kapellmeister Martin 
Strutz (Tel.Nr.: 0664/5024561) zu wenden. Unsere Mu-
sikproben laufen unter der umsichtigen Führung unseres 
erfahrenen Kapellmeisters mit der Zielsetzung der musi-
kalischen Perfektionierung in einer durchaus auch hu-
morvollen Atmosphäre.
Dass das Musizieren in der Marktkapelle Lavamünd 
keine so ernsthaft staubtrockene Angelegenheit ist, be-
weisen unsere vereinsinternen gesellschaftlichen Akti-
vitäten. Als kleines Dankeschön für unsere Vereinsmit-
glieder und auch für deren Angehörige, die stets 
unermüdlich und hilfreich zur Stelle waren, wenn wir 
ein Fest organisiert haben, sind wir mit dem Mostland-
express durch das Granitztal gefahren und haben mit 

musikalischer Unterhaltung aus den eigenen Reihen 
einen herrlichen Tag mit regionalen kulinarischen Köst-
lichkeiten genossen. Ein weiterer Tagesausflug führte 
uns nach Friesach, wo wir uns nach dem Besuch des 
Oldtimermuseums in St. Salvator zu einem opulenten 
Rittermahl versammelten und dabei zurückversetzt in 
alte Zeiten wie die edlen Rittersleut verwöhnt wurden. 
Kleinere Vergehen bei Tisch und aufgedeckte Schandta-
ten wurden unter dem Beifall der Ritterrunde gnadenlos 
bestraft, was der allgemeinen Unterhaltung in der Lava-
münder Rittertafelrunde jedoch keinen Schaden zufüg-
te.

Einen alljährlichen Fixpunkt unserer musikalischen Tä-
tigkeit und gleichzeitig den Jahresabschluss der Markt-
kapelle bildet heuer am 20. Dezember das Spielen von 
Weihnachtsliedern vor dem Marktgemeindeamt mit 
dem Ausschank von Glühwein, Glühmost und Keksen 
durch unsere Marketenderinnen (diese Veranstaltung ist 
nicht im Veranstaltungskalender der Marktgemeinde 
enthalten). Wir hoffen damit, die Herzen der Lavamün-
der Bevölkerung erwärmen und damit in weihnachtliche 
Stimmung versetzen zu können. Auch diesmal würden 
wir uns über eine rege Anteilnahme – besonders durch 
die Kinder und Jugendlichen aus unserer Marktgemein-
de – sehr freuen.

Die Marktkapelle Lavamünd wünscht auf diesem Wege 
allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern ein 
frohes und schönes Weihnachtsfest und ein Prosit Neu-
jahr 2015.
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Lavanttaler Musibuam begeistern Publikum
Der Marktgemeinde Lavamünd und dem Jugend-
referenten Harald Riegler gefallen die Lavanttaler 
Musibuam: 

So jung – ein flottes Lied - und schon klingt´s! Die vier Buam 
aus Ettendorf spielen auf! 
Christoph, Christian, Christian und Maxi verstehen es, mit ihrer 
Musik die Bevölkerung zu begeistern. Zahlreiche Veranstaltun-
gen wurden in den letzten Wochen von den Musibuam musika-
lisch umrahmt. Es ist einfach schön, wenn junge Menschen  
die Musik im Herzen tragen und diese Liebe auch zum Aus-
druck bringen!
Viel Spaß und Erfolg beim gemeinsamen Musizieren!
Die Lavanttaler Musibuam sind:
Christoph Stocker (Akkordeon, Tenorhorn, Gesang)
Christian Kampl (Trompete)
Christian Kaimbacher (Steirische, Gesang)
Maxi Kaimbacher (Tenorhorn, Gesang)
Christoph: „Mein Traum war es schon lange, eine eigene Band zu haben. Mit meinen drei Freunden hat sich dieser 
Traum endlich erfüllt. Da ich weiß, dass sie auch gerne musizieren, haben wir zusammen geprobt und durften beim 
Jahreskonzert der Musikschule das erste Mal aufspielen. Das war cool!“
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Neues Vereinslokal für den
Schützenverein SV Raiba Lavamünd

Der Schützenverein SV Lavamünd hat sein neues Vereinslokal in der Volksschule 
Ettendorf bezogen. Dank der Unterstützung der Raiba Lavamünd und der Ge-

meinde Lavamünd konnten wir über den Sommer das neue Schützenlokal ausbauen 
und den Betrieb mit Ende September starten.
Der Schützenverein möchte sich für die Unterstützung bei Dir. Günther Stauber, bei 
Bürgermeister Ing. Josef Ruthardt, bei den Gemeindevorständen sowie Gemeinderäten 
für die Unterstützung herzlichst bedanken. Das Highlight der internen Eröffnung war 
der erste Schuss unseres jüngsten Schützen Bernhard Krobath mit einer 10,9.

Der Schützenverein Raiba Lavamünd veranstaltete aus diesem Grunde von 7. bis 16. 
November ein Eröffnungsschießen. 

Der Schützenverein möchte sich auf diesem Wege bei allen Sponsoren und bei 108 
Schützen herzlich bedanken, die zum Gelingen des Eröffnungsschießens beigetragen 
haben.
Bei der Siegerehrung, die sehr gut besucht war, konnte der Schützenverein neben dem 
Vertreter des ASVÖ Kärnten auch 
Herrn Vizebürgermeister Erich 
Pachler begrüßen.

Der Schützenverein möchte alle, die 
Interesse am Schießsport haben, ein-
laden uns an den Trainingstagen, 
Dienstag und Freitag ab 17:00 Uhr, 
zu besuchen. Das Schießen ist frei 
zugänglich.

Zum Schluss möchte auch der 
Schützenverein Raiba Lavamünd 
allen ein besinnliches Weihnachts-
fest und ein gesundes und erfolg-
reiches Jahr 2015 wünschen.

Ing. K. Deiser
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TISCHTENNIS ASVÖ – RB Lavamünd
Kärntner Unterliga
Zwei Runden vor Ende des Herbstdurchganges steht die 
1. Mannschaft des ASVÖ RB Lavamünd in der zweit-
höchsten Spielklasse Kärntens überlegen an der Tabellen-
spitze. V.l.n.r. Pansi Markus, Petar Matej, Obmann Ma-
tschitsch Josef, Gallopp Rene und Diex Manfred haben 
die erste Hürde, den Herbst-Meistertitel nach Lavamünd 
zu holen, geschafft. Um das Vorhaben zu verwirklichen 
„Aufstieg in die Kärntner Liga“, muss unser  Team auch 
in der Rückrunde mit vollster Konzentration bei den MM 
– Spielen antreten.      

ASVÖ – Landesmeisterschaft in Seeboden
Die Krönung seiner guten Leistungen die Kollmann Gerhard im gesamten 
Herbstdurchgang in der Meisterschaft gezeigt hat, war der 1. Platz bei den 
ASVÖ Landesmeisterschaften in Seeboden. Kollmann Gerhard wurde
Landesmeister des Bewerbes E der 3. Klassen.
Weiters erkämpfte der Lavamünder TT-Spieler im Senioren Bewerb über 
55 Jahre den hervorragenden 3. Platz.

Diex Manuel konnte im Haupt-Bewerb der 2. Klassen mit tollen Spielen den 
Sprung unter die besten 8 Spieler schaffen.  

Der Vorstand des ASVÖ RB Lavamünd gratuliert allen Sportlern für die her-
vorragenden Leistungen.

Der ASVÖ RB Lavamünd wünscht allen Mitgliedern, Sponsoren und Gönnern, sowie 
unseren Spielerinnen und Spielern ein besinnliches, entspanntes Weihnachtsfest und ein 
gesundes, sportlich erfolgreiches Jahr 2015

J. Matschitsch

Gerhard Kollmann und  LFW Matschitsch Josef
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SV Raiba Lavamünd – Sektion Fußball

Sensationell verlief die Herbstsaison für die Kampf-
mannschaft des SV Raiba Lavamünd nach dem Wie-

deraufstieg in die 1. Klasse. Mit dem neuen Meister-
schaftssystem, 8 Gruppen zu je 8 Mannschaften, in der im 
Herbst eine Hin- und Rückrunde gespielt wurde. Durch 
die regionale Einteilung mit mehreren Derbys, gab es eine 
größere Spannung. Mit dem 6. Platz nach der Hinrunde, 
legte die junge Lavamünder Mannschaft eine sehr gute 
Rückrunde hin. Mit lediglich einer Niederlage gegen den 
überlegenen Herbstmeister aus St. Andrä, gelang noch der 
Sprung auf Platz 4. Unterstrichen wird diese tolle Lei-
stung auch dadurch, dass man das beste Auswärtsteam 
der Gruppe war. Dies bedeutet, dass die Mannschaft im 
Frühjahr im Oberen Play Off um den Aufstieg in die Un-
terliga spielt. Ein Erfolgsgeheimnis ist in jedem Fall der 
Zusammenhalt der Mannschaft. Die von Trainer Manfred 
Plösch bestens eingestellte Truppe zählt jedenfalls zu den 
jüngsten Teams der 1. Klasse. So zählen die Nachwuchs-
spieler Philipp Kaimbacher, Sebastian Rappitsch, Tho-
mas Tratar, Sandro Paulitsch, Raphael Melcher und Edin 
Foric zur Stammelf. Herausragend spielten unser Tormann 
Kevin Pucher sowie das Stürmerduo Thomas „Jonny“ 
Pucher und Hinko Gregor. Die Beiden erzielten zusam-
men 30 Tore und bildeten somit eines der gefährlichsten 
Stürmerduos in Kärnten. Mit einer optimalen Vorberei-
tung für die Frühjahrsmeisterschaft, sollte ein weiterer 
Entwicklungsschritt für unser junges Team möglich sein. 

Aber auch unsere Nachwuchsabteilung leistet sehr gute 
Arbeit. Angefangen von der U-7 bis zur U-16 nehmen wir 
an der Meisterschaft teil und zeigen Woche für Woche tol-
le Spiele.

Um den Nachwuchs weiterhin bestmöglichst Auszubilden 
und zu Betreuen, werden dringend zusätzliche Trainer 
gesucht. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unseren 
Nachwuchsleiter, Herrn Erwin Ninaus. 

Der Vorstand und die Fußballer des SV Raiba Lavamünd 
bedanken sich bei allen Sponsoren und Gönnern recht 
herzlich für die Unterstützung. Ein großes Lob gilt natür-
lich unseren tollen Fans die uns nicht nur bei den Heim-

spielen großartig anfeuern. Nicht zuletzt möchten wir uns 
aber auch bei allen Helfern bedanken, die es uns ermög-
lichen, den Fußballbetrieb das ganze Jahr über durchzu-
führen.

Die Fußballfamilie des SV Raiba Lavamünd wünscht al-
len Sponsoren, Gönnern, Freunden und Fans ein ruhiges 
und besinnliches Weihnachtsfest sowie ein erfolgreiches, 
vor allem aber gesundes Jahr 2015. Wir freuen uns auf das 
Wiedersehen im nächsten Jahr.

R. Ertler

9433 St. Andrä
Tel: +43(0)4358/24 00
E-Mail: kostmann@kostmann.com                 

Burgstall 44
Fax: +43(0)4358/24 40

                 moc.nnamtsok.www

A-9470 St. Paul
Weißenegg 50 
T: 0676/5103151
g.edler@netcompany.at
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Narrenrunde Lavamünd

Karten sind in der Marktgemeinde Lavamünd erhältlich.

Termine Faschingssitzungen 2015!

Wandertag der Narrenrunde Lavamünd:

Am Sonntag, den 28. September 
2014, betätigte sich die Narrenrunde 
Lavamünd einmal sportlich. Bei 
traumhaftem Wetter begaben wir uns 
auf einen Wanderausflug. Die Wan-
derrute führte vom Gasthaus Adler-
wirt auf den Nußberg und in weiterer 
Folge über den Geologischen Lehr-
pfad zum Gasthaus Rabensteiner in 
St. Paul wo der Wandertag gemüt-
lich ausklang.
Die neu gewonnen Einfälle beim 
Wandertag, und die Ideen, welche 
das ganz Jahr über von den Mitglie-
dern für den Fasching gesammelt werden, wurden bei der Klausursitzung am 25. und 26. Oktober im Gasthaus Öl-
berger in das neue Faschingsprogramm 2015 eingebaut.

Faschingseröffnung:

Wie jedes Jahr fand auch heuer wieder die Eröffnung des 
Lavamünder Faschings pünktlich am 11.11. um 11.11. Uhr 
vor dem Marktgemeindeamt Lavamünd statt. Bei Musik, 
Krapfen und Getränken wurde der Fasching schwungvoll 
eröffnet. Bürgermeister Ing. Josef Rudhardt übergab unse-
rem Präsidenten den Rathausschlüssel. Im Vorfeld der Fa-
schingseröffnung gab es Krapfen für den Kindergarten 
und die Volksschule Ettendorf. Auf diesem Wege noch-
mals Danke an alle Besucher, den Kindergarten Lava-
münd, der Volkschule Lavamünd, die seit Jahren schon 
treue Gäste der Faschingseröffnung sind. Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen bei den Faschingssitzungen und wün-
schen allen, 

! Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch in das Jahr 2015 !

1. Sitzung - am Freitag, den 9. Jänner 2015 um 20.00 Uhr
2. Sitzung - am Samstag, den 10. Jänner 2015 um 20.00 Uhr 
3. Sitzung - am Freitag, den 16. Jänner 2015 um 20.00 Uhr
4. Sitzung - am Samsta,g den 17. Jänner 2015 um 20.00 Uhr
5. Sitzung - am Freitag, den 30. Jänner 2015 um 20.00 Uhr

6. Sitzung - am Samstag, den 31. Jänner 2015 um 20.00 Uhr 
7. Sitzung - am Freitag, den 6. Feber 2015 um 20.00 Uhr
8. Sitzung - am Samstag, den 7. Feber 2015 um 20.00 Uhr 
9. Sitzung - am Freitag, den 13. Feber 2015 um 20.00 Uhr
10. Sitzung - am Samstag, den 14. Feber 2015 um 19.00 Uhr

Die Lavamünder Gemeindezeitung finanziert sich ausschließlich durch Werbeeinschaltungen. 
Sollten Sie an einer solchen Einschaltung interessiert sein, wenden Sie sich bitte an die Marktge-
meinde Lavamünd (Michaela Brudermann - Tel. 04356/2555-26)!
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Restmülltonne 
120/240 Liter 
2-wöchentlich 

Montag

Restmülltonne 
120/240 Liter 
4-wöchentlich 

Montag

Restmülltonne 
120/240 Liter 
4-wöchentlich 
Dienstag*

Sonderbereich 
Müllsäcke  

4-wöchentlich 
Dienstag

Biomüllabfuhr

12. Jän 26. Jän 27. Jän 20. Jän 14. Jän 8. Juli
26. Jän 23. Feb 24. Feb 17. Feb 28. Jän 15. Juli
9. Feb 23. März 24. März 17. März 11. Feb 22. Juli

23. Feb 20. Apr 21. Apr 14. Apr 25. Feb 29. Juli
9. März 18. Mai 19. Mai 12. Mai 11. März 5. Aug
23. März 15. Juni 16. Juni 9. Juni 18. März 12. Aug

7. Apr 13. Juli 14. Juli 7. Juli 25. März 19. Aug
20. Apr 10. Aug 11. Aug 4. Aug 1. April 26. Aug
4. Mai 7. Sep 8. Sep 1. Sep 9. April 2. Sep

18. Mai 5. Okt 6. Okt 29. Sep 15. April 9. Sep
1. Juni 2. Nov 3. Nov MI 28. Okt 22. April 16. Sep

15. Juni 30. Nov 1. Dez 24. Nov 29. April 23. Sep
29. Juni 28. Dez 29. Dez 22. Dez 6. Mai 30. Sep
13. Juli 13. Mai 7. Okt
27. Juli 20. Mai 14. Okt
10. Aug 28. Mai 21. Okt
24. Aug 3. Juni 29. Okt
7. Sep 10. Juni 4. Nov.

21. Sep 17. Juni 18. Nov
5. Okt 24. Juni 2. Dez

19. Okt 1. Juli 16. Dez
2. Nov 30. Dez

16. Nov
30. Nov
14. Dez
28. Dez

Marktgemeinde Lavamünd
9473 Lavamünd 65, Tel. 04356/2555, e-mail: lavamuend@ktn.gde.at, www.lavamuend.at

Müllabfuhrplan 2015

Die festgelegte Anzahl von Müllsäcken für 2015 sind im Gemeindeamt
Lavamünd abzuholen. Bitte beachten Sie, dass die Müllbehälter am

Abfuhrtag zur Abholung bereit stehen. Diese sind ersichtlich an den Rand 
der Gemeindestraße zu stellen.

Falls in den Wintertagen am Abfuhrtag starke Niederschläge sind,
wird die Abfuhr so bald als möglich nachgeholt.

*  Ettendorf, Schwarzenbach, 
Teile Unterholz, Krottendorf, 
Achalm, Hart, Zeil, Unterbergen

Die wöchentliche Abfuhr der 1100 l Restmülltonne ist in Lavamünd
immer Montags und in Ettendorf Dienstags.

Die 2-wöchentliche Abfuhr der 1100 l Restmülltonnen
ist immer Montags beginnend mit 5. 1. 2015.


